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Sie erste NM der Alm der MM« .
Man schreibt uns:

„Die orientalische Frage mutz etappenweise gelöst wer¬
den," sprach der Otto der Große unserer Zeit . Es war da¬
mals, 1878, als er auf dem Berliner Kongreß den „ehr¬
lichen Makler", in der Tat den Schiedsrichter Europas
spielte. Ach. wehmütig erinnern wir uns an die gewaltige
Machtstellung Deutschlands in der äußeren Politik von da¬
mals. Heute soll Bismarck durch — Poincars abgelöst
werden.

Etappenweise löste sich die orientalische Frage innerhalb
600 Jahren , erst in der Aktion , so lange der Halbmond sich
im Zeichen 2 befand, dann in der Reaktion , nachdem er ins
ZeichenA übergegangen war . Die Weltgeschichte verläuft
im allgemeinen, etliche Extratouren , a"ch Extravaganzen
ungerechnet, von A bis Z, dann wieder von Z bis A, dann
wieder von A bis 2 und so weiter . Beweis : 1000 Jahre
Bordringen des Mongolismus und Jslamismus von den
Hunnen bis zu den Osmanen , hierauf 600 Jahre Reaktion
von den Kreuzfahrern und Spaniern bis auf Engländer und
Russen,' nun , seit 1900, wieder Aktion der Mongolen:
Japaner und — künftig ganz gewiß — Chinesen und
Japaner. Wir leben in einer Zeit , auf die man füglicher als
Goethe das Wort anwenöen kann: „Bon heut und hier hebt
eine neue Epoche der Weltgeschichte an, und wir können
sagen, wir sind dabei gewesen," das heißt , „wir haben's mit¬
erlebt".

Der letzte Ausläufer der tausendjährigen Mongolen¬
stürme aufs Abendland war der osmanisch-türkische. Der
Sturm vollzog sich etappenmäßig . Um 1300 erschienen die
Osmanenhoröen unter Führung des vierfachen schwarzen
Rohschweifs und im Zeichen des althettitischen Doppelars
und des zunehmenden Halbmondes in Klcinasten : 1387 setz¬
ten sie sich nach Europa über ; 1389 zertrümmerten sie das
Serbenreich, 1393 das Bulgarenreich . 1396 wiesen sie die Ein¬
mischung des Abendlandes in die orientalische Frage durch
die Morüschlacht bei Nikopolis ab. Dann folgte eine Zeit
kurzen Waffenstillstandes. Aber schon 1453 warf der Paöi-
schah Muhamed II . das Kreuz von der Hagia Sophia in
Konstantinopelund unterjochte die ganze Balkanhalbinsel,
i-uleiman II . vollendete die Unterwerfung Syriens , Meso¬
potamiens, Egyptens und Nordafrikas : 1526 eroberte er
Ungarn. Dann war das Osmanenreich für 100 Jahre
»saturiert". Als er dann nach der Niederwerfung der
Venezianer auf Kandia und im Archipel sich zum Stoß ins
«erz Europas anschickte, da erfolgte endlich die deutsch¬
slawische Reaktion mit dem ersten, zugleich aber schon dau¬
ernden Erfolge von Wien , 1683. Und nun ging 's weiter,
>ur den Halbmond im Zeichen des A : Etappe auf Etappe
len Die Reaktion übernahmen Oesterreich und Rußland:
IM. 1718, 1739, 1774, 1783, 1792, 1812, 1829, 1856, 1878, und
Mar Rußland seit 1812 allein . Man sieht, eine ganze Reihe
v°n Etappen.
D ei'ften  Reaktionen waren Sicherungskriege . Europa,

eutschlanü sollten aufatmen von der ewigen Furcht vor
« Türken. Die Zeiten waren schrecklich. Die Kanzelgebete

N ?en ständig den Wunsch ein : Bor des Türken Wut
Irf u"s Herr Gott ! Um 11 oder 12 läutete die Kirchen-
»ocre: Betet, daß der Herr nns vor dem Türken behüte!

mußten gesteuert werden . Damit war 's zu
Süh!'„ . t sei Dank, nachdem Prinz Eugenius , der „edle
rw(, r ' öen Erbfeind über Belgrad hinaus heimgewiesen
» 5 Eugeniuslied ist nicht umsonst so populär ge-
di? oä  * ai,n  freute man sich, daß der Russe dem Kaiser
bifagt  abnahm und den Türken im eigenen Hause be-
, .. llstan mag
urktsch sagen, was man will,

der 0» Een Kriege sind  wohl zur MacI
>rei» Euueichs. aber ganz gewiß auch
los . xUg der von den Osmanen auf

die russisch-
Machterweiterung

st zur Be-
!os» “VC v ■* u v «• « c u u :>m » ii c n u u T die schäm-

: e ,® ei f e unterdrückten , ausgeplünder-
»i>ist«. Eunhenen und geschändeten Balkan-
Elrwi.« geführt  worden . Wenn die Aermsten der
dr«»,, ' °re der brutale Türke mit Gewalt in Unter-

Dumpfheit und Unwissenheit erhielt , ob ihrer
8en  Himmel schrieen, wer hörte ihre Berzweif-

«ivziö ow Hilferufe ? Mittel - und Westeuropa ? Nein,
«Itm* Rußland ist es gewesen , das sie 1878
">«,,'6,- ^»̂ enteils frei machte, ihnen die Möginyiett
tzpI,„Ena'urdiger Entwickelung eröffnetc . Rumänien und
ßnd̂ I"^ aben gezeigt , welcher Entwickelung sie fähig
*% o h»  Griechenland : und auch in Serbien und Monte-
°rie nt tn<*ittJjc§ besser geworden . Wenn noch vieles

'A. ist, kann das Wunder nehmen nach einer Epoche
fcflitI-jjE, irriger Tyrannei und Barbarei , die unter

^urkenjoche herrschte!
Christi Dürke versprach den 1878 nicht fretgegebenen
löngs» Reformen, und hielt sein Versprechen in der
diüiN"Kannten Weise, nämlich nicht. Die Mächte be-

rnit halben Maßregeln oder keinen. Als die
Sno.irn.f, Revolution 1908/09 einsetzte, waren sie *" naiv,
^ürkl --" ' Run wird 's bestimmt besser. Als ob dasbestimmt besser,

eingeengt durch
Dogmen des Koran,

die kultur-
ü » • vgmen oes xoion , einer freie-

i^ infTu 'Wickelung fähig wSre ?" Nun diese Un-
M " Diesen ist, der Türke nach wie vor die „Rajah",roj« xx setne chxjstjjchen.Untertanen nennt, ver-
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gewaltigt , darf es da das Erstaunen des gebildeten Mittel-
curopäers wachrufcn, wenn die Balkanvölker verkünden:
Das letzte Heil , das Höchste , liegt im
Schwerte ! Hinaus mit dem Türken!

Eine neue Etappe der Lösung der orientalischen Frage,
zunächst der Balkanfrage , beginnt . Nicht mehr dex Oester¬
reicher und der Russe leiten sie ein : nein die Völker selbst
nehmen die Lösung in die Hand : ein Wille beseelt
sie alle,  die untereinander so verschieden sind und die
man nie einig zu sehen glaubte oder — hoffte. Achtung,
Europa , vor dieser Einigkeit , dem Univer¬
sal  w i kl e n! Preußen zog das Schwert für Deutschlands,
Savoyen das für Italiens Einheit , Bulgarien und seine
Verbündeten find einig im Kampfe zur Befreiung ihrer
Brüder vom türkischen Erbfeinde , der doch einmal kommen
muß. Er ist eine geschichtlich naturgemäße
Erscheinung , eine Notwendigkeit in der
nationalen Fortentwickelung,  eine , nun , —
eine Etappe, die vielleicht die endgültige Lösung der Bal-
kanfragc bringt.

Die Mächte mischen sich nicht ein . Sie spielen ein Dop¬

pelspiel . Erklären sich für den Status quo, wissen aber
ganz genau , daß sie den siegreichen Balkauvölkern die
Früchte ihres Sieges nicht nehmen , ihre Erfolge nicht be¬
schneiden dürfen und können . Manche von ihnen hoffen
vielleicht aus Eigeninteresse und Gefühllosigkeit gegen an¬
derer Völker Leiden den Sieg der Türken, um die alten
Zustände zurückführen zu können.

Damit verrechnen sie sich. Denn so wie es war,
wird es nicht wieder werden.  Wir reden nicht
von Gefühlspolitik , die es mit den Unterdrückten hält : wir
stehen einzig auf dem Standpunkte , daß die Fortent¬
wickelung der Dinge sich nicht aufhalten
läßt . Und die geht wider den Türken.  Wird
er völlig besiegt, dann hat seine letzte Stunde in Europa
geschlagen. Siegt er, dann ist die Frist seiner Herrschaft
nur etwas verlängert bis zur nächsten, dann aber sicher
letzte» Etappe . Sprechen wir von Sympathien , dann kön¬
nen diese nur auf Seiten der entwickelungsfähigen Bal¬
kanvölker sein, nachdem das Türkentum auch bei bestem
Willen seine Entwickelungsunsähigkeit erwiesen hat.

Ur . 0 . 8pielin»im.

Der Krieg am Balkan.
Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz werden immer

unübersichtlicher: es werden große „Schlachten" bei unauf¬
findbaren Ortschaften gemeldet , und schließlich waren es nur
Scharmützel, in denen natürlich beide Parteien gesiegt
haben. Zu zweifeln ist jedoch daran nicht, daß Vulgaren,
Griechen und Montenegriner bisher im wesentlichen im
Vorteil gegen die Osmanen waren : zweifelhafter sieht die
Sache schon bei den Serben aus.

Die Bulgaren vor Adrianopel.
Bulgarische Truppe » haben nach heftigem Kamps meh¬

rere wichtige türkische Positionen erobert, darunter Mehv»
mina , welches mittels Bajonnetangriffs gcnommen wurde.

In Philippopel  war das Gerücht verbreitet , daß
der Bahnhof von K a m e ke n in der Nachbarschaft von
Adrianopel de« Bulgaren in die Hände gefallen sei. Es
erfolgte hier die Ankunft der ersten türkische» Gefangene« .
Im Laufe des Kampfes bei Konrtkeni in der Nähe von
Chaskowo sind 190 türkische Reiter gefangen genommen
worden. Ei« strategisch wichtiger Punkt , 59 Kilometer süd¬
lich von Madcrtepe , ist von den bulgarische« Trnppen nach
einem heftige« Kampfe erobert worden . Ei« anderer stra¬
tegisch wichtiger Punkt , der in der Nähe von Hesta-Karas«
liegt , nämlich Newrocop , ist ebenfalls von de« Bulgare«
eingenommen worden » nachdem die Türken nach erbitter¬
tem Kampfe das Feld geräumt hatte« . I « Philippopcl
selbst ist alles ruhig.

Nach einer amtliche« Meldung aus Sofia  habe « die
bulgarischen Trnppen die Türken bis zu den Verteidi¬
gungslinien von Adrianopel znrückgcdrängt.  Sie
standen gestern vor Adrianopel . Beide Ufer der Maritza
sind vom de« Bnlgare « besetzt. Da Eisenbahn und Tele¬
graph von de« Türken unbeschädigt zurückgelassen wurde»,
konnte sofort die bulgarische Verwaltnng beider Verkehrs¬
mittel bis Mustapha Pascha eingerichtet werden. Biele
Depots von Lebensmitteln wurden anfgefnnden und in Be¬
sitz genommen. Bei de« Kämpfe» wnrde « 199 Gefangene
gemacht. Der Vormarsch der Bulgaren vollzieht sich mit
großer Energie und in musterhafter Ordnung . Der KSnig
hat Staragora verlassen « nd das Hauptquartier weiter vor¬
geschoben.

Eine Proklamation Zar Ferdinands.
Der König von Bulgarien richtete an die Armee eine

Proklamation , in der cs heißt : Die unerhörten Leiden un¬
serer Stammesgenossen im türkischen Reiche, die schon lange
unsere Herzen quälten , riefen den gerechten Unwillen
unserer Nation empor. Als die friedlichen Mittel , die
daraus gerichtet waren , das Leben dieser Märtyrer , unserer
Blut - und Glaubensbrüder besser zu gestalten , erschöpft
waren , konnten wir als treuer Dolmetsch der nationalen
Aspirationen ihrem Stöhnen gegenüber nicht kalt bleiben,
und beauftragten , durch unsere vielgeliebte Nation unter¬
stützt, unsere wackere Armee , die Grenze zu überschreiten
und den Kampf gegen den Jahrhunderte alten Feind zu be¬
ginnen . Unser Werk ist heilig und menschlich. In diesem
für das Los unseres geliebten Vaterlandes bedeutungs¬
vollen Moment sind wir sicher, daß alle Mitglieder der Ar¬
mee von der Wichtigkeit ihrer Mission durcbdrungen sind
und die Hoffnungen rechtfertigen , die die Nation auf sie
setzt. Vorwärts mit der Hilfe des Rechts und der Waffen.
Der .Gott der GereKtigLeit führe Misere Rechte.

Serbische BedrSngniffe?
Aus Saloniki wird gemeldet:

I « der Nähe von Prischtina griffen die Türke« di« ser»
bischen Bataillone an , von denen eins angeblich dezimiert
wnrde. Nach einem weiteren Telegramm erlitten die Ser¬
be« ferner bei Podunewo schwere Berlnste . Ein Bataillon
soll fast awfgeriebe«  worden sei«. Die Türke» ver¬
folgten die Serbe « bis « eit ans serbisches Gebiet. Auch i«
der Gegend von Prukolac wnrde » die serbischen Truppe»!
unter empfindliche« Verlusten znrückgeworfe«. Bo « der
serbische» Grenze find die ersten Verwundete « eingetroffe«.

Ferner wird aus Konstantinopel gemeldet: Die otto-
manischen Truppen überschritten  hei Bantcka die
serbische Grenze.  Die Serben flohen in Unordnung
ins Innere des Landes . Die türkischen Trupen rückten vor
bis Kursumlija , das sie eingeschloflen haben. Die Serben
sollen große Verluste  erlitten habe«. Ei« Offizier
und eine Anzahl Soldate « sind zu Gefangenen gemacht
worden.

In Widerspruch mit den obrigen Meldungen stcht
ein Telegramm unseres Sonderberichterstatters vom
19. Oktober:

Das 2. serbische Infanterie -Regiment , das de« Namen
des Fürste » Michael trägt , hat am Freitag Abend unter
Führung des Oberstleutnants Stefan Milowitsch Prisch¬
tina erobert.  Die serbische» Truppe« stieße« nur ans
geringen Widerstand . De « Einwohner « von Prischtina
wurde vollständige Sicherheit gewährt.

Da die türkischen Meldungen nur vou Kämpfe« des
Prischtina sprechen, so wäre es immerhin möglich, Satz
beide Teile  Recht haben.

Montenegrinischer Vormarsch.
Sonntag nachmittag traf in Podgoritza die Nachricht

ein, daß Gnssiuje , in die Hände der Montene¬
griner gefalle«  ist . Die montenegrinische Nordarmee
unter General Wukotisch « ahm « ach heftigem Kampfe die
Befestigung Plava bei Gnssinje , während die Südarmee
unter General Martinowitsch die Stadt Karabos »o« 3 Sei,
te« z« blockieren began « .

Sahim Bcy , der sich in Plawa anfhielt und mit 2900
Arnauten nach Berane eilte , um es zurückzuerobern, siel
am Freitag in einen montenegrinischen Hinterhalt der
nördlichen Kolonne . Die Truppen wurden nach einem ver¬
zweifelten Kampfe fast vollständig aufgeriebeu.
Sahim und 280 Mann wurden gefangen  und nach Pod¬
goritza geschafft.

Der rechte Flügel der Truppen des Generals Martini-
viotsch besetzte die Höhen von B e l a j e und warf die tür¬
kischen Truppen zurück, die sich in Unordnung znrückzogen,

Griechische Erfolge.
Die griechischen Truppen in Thessalien habe«, wie kurz

vor Mitternacht in Athen bekannt wnrde, die Stellungen
von Elaffona nach mehrstündigem Kampfe nnter Führung
des Kronprinzen erobert . Sein Sohn , Oberleutnant Prinz
Georg, empfing in der Schlacht die Fenertanfe . Der grie¬
chische Vormarsch begann am Freitag bei gutem Wetter,
das jedoch bald « mschlug. Die Soldaten mußte« die Ge¬
schütze durch den Schlamm ziehe ». 8 Divisionen vereinigte«
M «« 5 Uhr abe«ds M  Save -qa »«J> rückte« « orgenK
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unter dem Jubel der Bevölkeruug i« Elaffona e»n. Dre
Türken zogen sich auf die nördlich gelegenen Hohen von
Ambelia und Panaghia und den Friedhof zurück, wo sie sich
verschanzte« und -in Jener mit 7 Kanonenerdfsent-n. Rach
4stn«digem Gefecht schwiegen nm 12 Uhr d»e türkrsche» Ge¬
schütze, worauf die griechische Infanterie dre türkischen Stel¬
lungen mit dem Basonett «ahm und d,e 7 Kanouen er¬
beutete. Wegen des anfgeweichten Bodens war die Ber-
folgnug durch Kavallerie unmöglich. Die Türken zogen sich
nacĥ^ arantoporo zurück, wo sie 1° lDOO* * * * *
habe«. Auch in Epirns hatte« die Grieche« Erfolge. S .e
besetzte« die Höhen von Asra, ohne Widerstand zu finden.
Bisher wurden 40 Verwundete nach Athen gebracht. D,e ge¬
naue« Berlnftziffer« find «och nicht bekannt.

Die Griechen blockieren Prevesa.
Die griechische Regierung hat den Mächte« notifiziert.

iriÄsa-ÄrgSsf
aebiet bildet de« Eingang zur Bncht von Prevesa. ^ eo..

Der griechische Bormarsch «ach Thefial.c«
mach? weitere Fortschritte. Die Truppensindbrs vorEla-
sona gekommen, das eingeschloffenrsü ^nEprrusbc *
nates trafen ebenfalls griechische Truppenteile m,t o
Türken zusammen, die bald znrückgeschlagen wnrde«. DiTZZ  liehen1Tote zurück.Rach einem weitere«Tele¬

gramm soll es de« Grieche» «ach einem «nßerst har .̂
näckigcn vierstündigen Kampfe gelnnge« fei«, dre Stadt

Kriegsschiffe vor Tenedo erschienen.
Die Türken bombardieren Warna.

Während sich die feindlichen Truppen auf dem BalkanWayreno ' w , Gefechte Vorkommen, ist dienähern , und vielerorts lleinere oesem
türkische Flotte kräftig in .Aktion gekreien.

“ “ JSS - mll,« -- Konstautinop. I
m*  SU»
garische Torpedoboote und zwang ste. sich

SSraSSwäSs

davon Mitteilung zu mache«. Damvier des
Die Agence Ronmaine " meldet: Er« Dampser vev

« llotfb ist mit dem bulgarischen Gesandte«
SSSSSSaÜi £ m an Bord wieder in Konstantinopel
eingetrosfe« Das Schiff konnte in Warna nicht anlcge«.
meU die türkische Flotte die Stadt bombardierte.

KonftantinopelcrSiegesmeldungen.
Nach einem Telegramm de->»Sabah " setzten̂ dre Türken

in dem Kampf bei Kurs  um ll ^ ei ^s ^ zufolge
außer Gefecht. Einem elê ramm Kraljevo her an.
griffen dre Serbe » türN chê ru ^pei ^ melten sich dann
wurden aber suruckgewic, jedoch keine Fcrnd-
sÄgketten Die serbischen Konzentrationen richten sich be¬
sonders gegen Xic Montenegriner  griffen

bul.
K »; bei Ortaköi, wobei sich ein heftiger

%Ü r 1 Die Türken überschritten die bulgarische
W - ÄW ' GW -M -vam.Ste - ihre Positionen

Aus Konstantinopel kommen im Gegensatz zu den bul-

WMUMMW
und Diumabala 86^ St » ^^ ämpft. Die Bulgaren

^ ^ Die .Jrni Gazetta" meldet aus authentischer Duelle , daß

sfÄffÄÄarÄÄ-
besetzt haben.

Unser in das türkische Hauptquartier entsandter Kriegs¬
berichterstatter meldet ans Ko » sta * *1* "J * * ~
Truppentransporte ans dem fast «nerfchopslichc« Dien,
schenrefervoir der Türkei nehme« ihre« Fortgang. Wie
glänzend organisiert die Mobilmachung der türkrschen
Truppe« ist. geht darans hervor, daß gestern hier bereits
die ersten Truppe« ans Syrien eingetroffen sind, die ganz
9u 2 ", U . . . » urofetttt. M-». « . M -» ..
-je «ir Adrianopel bestimmt find, trafen hier ein. Der Ge-
neraNsmns der türkische« Truppe« Razim W « * ** >**£
Abreise «ach der Front «och verschoben, doch dürfte die
Verzögerung nur wenige Tage danern. den« diejenige«
Kriegskorrespondete«. die Erlaubnis erhalte« h"be«. sich
dem türkische« Hanptqnartier anznschlietze«. s'«d davon
verständigt worden, sich bereit z« halte«, «m am Montag
«ach der Front abzngehen.

Eine Proklamation des SnltanS.
Eine an die Land- und Seestreitkräfte gerichtete Pro-

klanmtion dê Suttans b̂esagt.e f j 0 wichtigen Mo-
asfhf sSeS LknwL

lc« Gesetz und Gerechtigkeit sich hinwegsetzend, alle
ReL mit Füßen tretend und die Ratschläge Europas nicht

achtend, uns provoziert , um den Erfolg der Bemühungen,
die wir zur Aufrechterhaltung des A " ^e" s entfal
haben, zu vereiteln . Die ganze Natron hat mrt Entrüstung
die verwegene Sprache unserer Gegner "" nom
überläßt Euch die Pflicht, zu antworten Ihr mußt diese
Sprache rächen, der Welt bewerfen, daß dre alten ererbten
ottomanischen Tugenden unverändert geblreben Jtn _-
daß Ihr die heldenhafte Ucberlreferung Eurer Vorfahren
hochhaltet, die einst, eine kleine tapfere Schar
vonAnatoliennachEuropa zogen und groste
Landstriche eroberten,  mit einem Heldenmut , der
die Welt in Erstaunen setzte. Eure zwerte Pflrcht rst̂ r^

nung und Disziplin su. zeigen und nicht ohne Grund °d
grausam Blut zu vergretz-u. RÄ « bewasß
neten ^Bevötterung und ^ihre Kultstätten zu schonen. Mi,
ienen Unglücklichenaber, die gegen Euch Kämpfen werden,
nur weil sic dem Befehl ihrer Vorgesetzten gehorchen müs¬
sen die aber in ihrem Innern den Krieg verfluchen und
Euch aufrichtig die Hand entgegenstrecken wollen, mußt Ihr
Erbarmen haben und vor der zrvllrsterten Welt, die t-uch
u^ nia kennt beweisen, daß die Ottomanen zu den zwrli-
fK “ S . Ä » " B°rw»E ®»tt mBflc M
zum Siege führen.

®er Balkankrieg ist im Gange, und dre Heere der ver- L - .J — fnrtnrmec au verbinden . Griechische

Die bulgarische Hauptarmce i Bulgaren und
Pascha in der Dichtung Adrmnopeh i Aüstendil aus

montenegrinischen Ostarmee zu verbinden . Griechische
Streitkräfte sind von Kalambaku und Larisia aus »n die
Türkei einmarschiert. Die Entscheidungsschlacht in diesen
Kriege dürfte zwischen der Hauptmacht der Bulgaren und
Türken in der Richtung vou Adrianopel stattfinden.

Bei der Enthüllung des Coligny-Denkmals in Wil-

helmF °a°en hieltuderK â N e r E ^ nstag ^o gĉ °
mältiaender Großartigkeit einer Kirchweihe. welche das ge¬

faxte Hamburger Volk zu einem nationalen Fest und zu
einem nationalen Feiertage versammelt hatte brnrchhrer
her geeilt nach Wilhelmshaven , um das Standbild des
großen Hugenottenführers , des Admirals Gaspard d-
Coliguy. zu übergeben. Noch kurz «' ^ d'-rt sei der V°
aang auf den hier Bezug genommen wird , -rer JUWR«
L n5 an ^r Spitze der Besatzung von St . Ouentim welches
er dem König von Frankreich gegenüber den Spaniern
halten sollte. Es war bereits in den Hauptwall der Festung
S ! B -- ,ch- « » »«<»■ * «* - »« si,te „S
Sturm der Befehlshaber der Belagerer an den Befehls¬
haber der Verteidiger die Aufforderung zu erner ehren¬
vollen Kapitulation . Diese Aufforderung wurde an einem
Sveer befestigt und über den Graben hinüber geworfen.
Als Coligny die Aufforderung gelesen hatte , ließ er sich

kine Feder geben und schrieb kurz die Ablehnung darunter
mit der Bemerkung: K*gem habemus (d h. haben einen
König) und schleuderte den Speer zurück. Dar ^ f e f g
ber Sturm , der glänzend abgeschlagen wurde . Das ist der
kurze historische Vorgang . Was soll das für uns hier in
Wilhelmshaven bedeuten? Ein Zwiefaches. Zunächst war
er ein tapferer Kriegsheld, wie dieser Vorgang beweist.
Er bat seinem Landesherrn die Treue gehalten, die er ihm
geschworen hatte und ihm Stadt und Festung gerettet,
war ein Beispiel kriegerischer Mannhaftigkeit und Tapfe-
kcit aber noch mehr: er war nicht nur ern Kriegsheld,
Lern er war auch ein Glaubensheld . Als Führer 5er
Hugenotte», die ihres Glaubens wegen schon damals viel
zu leiden hatten, hielt er bis zum letzten Demzuge ew
Treue seinem himmlischen König und aU
Schreckensnacht St . Bartholomäus dahrn sank, vom Mostd-
stahl getroffen, gewann er noch feinen Verfolgern Reipekt
ab durch die Art, wie er starb, kühn mit dem Leben abge¬
schlossen ein Opfer seines Glaubens . So wurde er rn ,ener
Nacht, die stets ein Schandfleck des Christentums blerben
wird , ein Märtyrer , ebenso wie in späterer Zeit fern
Schwiegersohn, der große Oranier , mein Ahnherr , die
Treue bis zum Tode bewahrte, die wir als Kriegsmanner
zu pflegen berufen sind. Jahraus , jahrein komme ich hier
nach Wilhelmshaven, um den Rekruten vor klugen zu
halten , daß die Treue zum König nur auf dem Boden
wachsen kann, wo der Glaube herrscht und die freudige
Begeisterung im Glauben an die Persönlichkeit unseres
Herrn So wollen wir Kriegsleute , meine Kameraden von
ber Marine , den Admiral de Coligny « 0 vm jBeJPW
nehmen in jeder Lage. In jedem Stand und in jedem Alter
treten die Versuchungen an uns heran . Wenn wir dann
mutig um uns schlagen wie Coligny. als er schrieb: Regem
habemus, so werden wir bestehen können. So hoffe ich, daß
das Standbild jedem von Euch, der hier vorbeigeht, iung
und alt , zur Stärkung und Kräftigung dienen möge auf
seinem Lebenspfad. und daß er auch daran denke« möge
in seinem inneren und äußeren Menschen, seinem Könrg
die Treue zu halten und daß er hierzu nur bereit sein wirb,
wenn er seinem himmlischen König die Treue halt

Wildpark. IS. Okt. Der Kaiser tras nm 7.45 Uhr hier ern
und begab sich in das „Neue Palais ".

sr

Rundschau.
Landtagsersatzwahl in Oppel«.

tenen Abgeordneten § ^ itza ^ abgegeben. Davon erhielwurden insgesamt. 4M Stimme « (StI.
ää 'ä » *ä '"' 3“«r 8Km
15o’ Die beiden Elfteren sind somit gewählt.

'Die Nachwahl war notwendig geworden dch M

Konfervativen ein Wahlbündnis ab.
Die Kölner Erzbischofswahl.

Wie die Kölnische Bolkszeitung " meldet, ist die Erz.

kÄÄ  SSV «Dttrte«
Das Befinden Asquiths.

Zu der Meldung , der englische Premierminister MqM
müsic sich zur Entfernung eines Gewächses an der̂ ^ ^
ter einer Operation , Prewür
gramm aus London amtlich erklärt , daß eŝ dem̂ ^

Swm  5 »\ « b 1. . . . it » » 1 ? » *
Srt ’ft ' . mnurMU ' - r »
werden braucht.

Gege« das Evangelium der Bombe.

ISää & ä «äSTÄ
dert hatte. _ _

Arbeiterbewegung.
De. Bersarbeiterft -eik im Siaduoer Sohicmeoi« I

durch einen Vergleich beendet worden. m

t,n . » m am » tM .Sft >£ £ „ „ S B -->»tprt Am Sonntag nawmiiiag

SS
aen in der Turnhalle . Schwalbacherstratze, aIt iee£
Saale der Wartburg geplant ^ beche einen rechtsden Verlauf nahmen. In der Wartvurg  mg^ ^ ^
der Festversammlung in de« bewahrten Händen ^
Rechnnngsrates Keerl, der in kurzen, oeoe ^
Worten die Erschienenen herzlichst begrüßte . In $
ArenAnprachegab Herr Generalleutnant z. D. M,. on Senning  einen kurzen Ueberblick von o ^
fen des evangelischen Glaubens gegen d,e ^ ^ ,
der römischen Kirche. Das Hauptmteresse oes ^
dem Vortrage des Herrn Pfarrer B »«aentlî ,
Toleranz ". Redner wies darauf hin , daß es ‘

Ln von Toleranz gibt: die Toleranz der Dul^
der Rübe der Zeit angemesien erscheint, und ow ^
der Anerkennung und der Achtung, ^-urch ^ die^
SK “ . , «ÄM. -- « - >>>» - » 'K « :sttnASTttttp«prtntt und die wtolcifttio 60  n
ein notwendiges U-bel ber-ichn-t. während « L
HiAc Kircke sie als ein notwendiges Prinzip » ^
Schluffe skiner Rede wies der Redner auf das
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Für November
und Dezember

nehmen jetzt sämtliche Postanstalten, Briefträger
und Zeitungsträgerinnen Bestellungen auf den
„Wiesbadener General-Anzeiger“ an; auch die
Haupt-Geschäftsstelle Ntkolasstrasse 11 und die
Nebenstelle Mauritiusstrasse 12 nehmen solche ent¬
gegen. Damit in der pünktlichen Zustellung keine
Unterbrechung ein tritt , bitten wir, sofort zu
abonnieren. — Neuhinzutretende Abonnenten er¬
halten bis Ende Oktober den„Wiesbadener General-
Anzeiger“ gratis zugestellt ; ausserdem noch den
Anfang und die Fortsetzungen des lauf endenRomans

„Das Mädchen aus der Fremde“.

gf-rrTnmp niTTTTmnDmaaannDixiaaDananD; :xm
j 'ner Pfälzer Protestanten hin, die vor jetzt 200 Iah . in
der schwersten Zeit ihrer Bedrängnis eine Münze prägen
ließen, auf deren einer Seite eine Taube über einem wild
erregten Meere ängstlich flatternd zu sehen war , mit der
Anschrift: „23o soll ich fliegen hin ?" und deren andere Seite
ein Meer darstellte, aus dem ein hoher Felsen herausragte
mit der Inschrift : ,Lu Dir . Herr Jesus Christ". Auf ihn
wollen auch wir in dieser untoleranten Zeit mit Vertrauen
blicken. Großer Beifall lohnte die Ausführungen des
Redners. Der übrige Teil des Abends war geselliger Art
und der Musik gewidmet. Der evangelische Kirchengesang¬
verein, unter der bewährten Leitung seines Dirigenten
Herrn Hofheinz, trug mit bestem Erfolge einige kirchliche
wieder für gemischten Chor vor. Das Streichorchester des
Wiesbadener Konservatoriums errang durch sein sicheres
und exaktes Zusammenspiel großen Anklang und auch die
Solistin des Abends, Frl . Gerda Hartwig,  trug durch
Vortrag zweier Lieder von Hiller und Mendelssohn we¬
sentlich zum Gelingen des Abends bei. Das zahlreich er¬
schienene Publikum spendete allen Darbietungen lebhaften
Beifall, der auch durch eine Dankesrebe des Herrn Rech¬
nungsrat Keerl zum Ausdruck gebracht wurde. — Zu glei¬
cher Zeit fand im Saalbau der Turngesellschaft eine zweite
Versammlung statt, die sich eines sehr regen Besuches er-
feute. Eingeleitet wurde die Versammlung durch eine vom
Chor der Ring- und Lutherkirche unter Leitung des Herrn
Organisten Petersen tonschön vorgetragene stimmungs¬
volle. Motette: »Der Herr ist mein Hirte " von Klein. So¬
dann ergriff Herr Professor Dr . Lohr  das Wort zu einer
Begrüßungsansprache, in der er auf die Aufgabe des Bun¬
des hinwies, zu kämpfen, vor allem auch, daß die Jesuiten
nicht wieder nach Deutschland kämen. Der Bund wolle
aber tron dieses Kamvfes mit den Katholiken in Frieden
leben, sofern sie nur dem Protestantismus Gerechtigkeit
widerfahren ließen. Mit einer Mahnung zur Einigung
der Protestanten im evangelischen Bunde und zur Werbe¬
arbeit für den Bund schloß Herr Prof . Dr . Lohr, um als¬
bald dem Vorsitzenden des Zentralvorstandes , Herrn Gen^
Ltn. z. D. v. L e ss e 1 das Wort zu einer Ansprache zu er¬
teilen. Gen.-Ltn. v. Lessei wandte sich, stürmisch empfan¬
gen, nach einigen Begrützungsworten gegen die Aufhebung
des Jesuitengesetzcs; die Zulassung der Jesuiten als Feinde
des vaterländischeninneren Friedens , der modernen Kul¬
tur und des modernen Staates und des Hohenzollernkai-
sertums müsse man sich ganz energisch verbitten . Nachdem
der lebhafte Beifall, den die Ansprache des Bundesvor¬
sitzenden ausgelöst hatte, verklungen war . brachte das
Streichorchester des Beethoven-Konservatoriums unter der
erprobten Leitung des Herrn Musikdirektors H. G. G e r -
hard  die Gounodsche Meditation über das Bachsche Prä¬
ludium und Händels weihevolles Largo künstlerisch vollen¬
det zu Gehör; der Part der Solovioline wurde von Frl.
Hertha Arndt  in bekannter feinkünstlerischer Art vorge¬
tragen. Hierauf trat eine kleine Pause ein, während der
von Damen des Bundes Postkarten verkauft wurden ; dar- .
nach brachte Frl . Maria C h e 1i u s eine Arie aus der
Pfingstkantate: „Mein gläubiges Herze" von Bach und
»Halleluja" von Hummel mit bekannter Künstlerschaft zu
Gehör. „Was lehrt uns Rom ?" war das Thema des nun
folgenden Vortrages des Herrn Pfarrer Dr . Kirsch.
Dr. Kirsch, selbst bekanntlich früher katholischer Geistlicher,
wies in eingehenden, durch zahlreiche Beispiele belebten
Ausführungen auf die Einheitlichkeit des kurialen Sy¬
stems, die Opferwilligkeit und Kampfesfreudigkeit der
römischen Kirche hin, deren Erfolge eine Hauptstütze fänden
in der Schwäche der Gleichgültigkeit und Zeriplitteruna des
Protestantismus. Besinne man sich auf die eigene Kraft,
so werde die Wahrheit siegen trotz Rom. Reicher Beifall
wlgte den Ausführungen des Redners . Nach einigen wei¬
teren Vorträgen des Kirchenchores dankte Herr Pfarrer
Merz  allen Mitwirkenden und forderte zu eifriger
Werbearbeit für den Bund auf. Mit dem gemeinschaft¬
uchen Gesänge des Lutherliedes schloß die würdig verlau-
tene Feier.

Wiesbadener Militärvereiu , e. B . Ein echtes Bild
kameradschaftlichenZusammenarbeitens bot am Samstag
Ander das diesjährige. 28. Stiftungsfest des Wiesbadener
A'litärvereins. Der große Saal der Turngesellschaft in der
^chwalbacher Straße war von einer festlichen Menge dicht
Uullt, die die gebotenen Vorträge beifallsfreudig aufnahm.

Anwesenheit mehrerer aktiver und inaktiver Offiziere
Generalmajor z. D. Bennin und dem neuen Bezirks-

" «mandeur Oberst Rott an der Spitze gab Kunde von dem
Bestreben des Offizierskorps , auch über die aktive Dienst-

hinaus die Fühlung mit den ehemaligen Soldaten
^Auhalten . Der Vorsitzende, Herr Stabsarzt d. R. Dr.
:° I t e, hieß &te Erschienenen herzlich willkommen und gab
'»kn kurzen Ueberblick über die Erfolge des Vereins im
. geiausenen Jahr . Der Verein ist bekanntlich nicht nur
»r jpjjte hier in Wiesbaden, sondern überhaupt einer der
Ais ganzen Reich. Seine Mitgliederzahl ist von 960
tim ""gewachsen. Er verfügt über ein Vereinsvermvgen

M. Von seinen verschiedentlichen Wohlfahrts-
b;i„̂ ""gen konnten u. a. im letzten Jahre die Hintcr-
«kwüLE" "on elf verstorbenen Kameraden mit den satzungs-
wer!,-„ Sterbegeldern in Höhe von 5500 M. unterstützt

®ei  Kassenumschlag erreichte in Einnahmen und
rrrbii?/ " rund 13 000 M., wobei ein Ueberschutz von 300 M.
s°nd!,i »gerade in der jetzigen, politisch so bewegten Zeit
ier 4H  Aufforderung zur Erneuerung des alten Gelübdes
^e’tieir«Ut 8U  Gaffer und Reich lauten Widerhall bei den
iusamm̂L rn. Wie treu die Kameraden in ihrem Verein

Inhalten , kam dadurch zum Ausdruck, daß nicht
vierzehn Kameraden für ihre fünfundzwanzig-

irhuiz»o"sehörigkeit zum Verein , ferner ein Kamerad für
i*e Mitarbeit im Vorstand, und weitere drei Kamc-
i"r ihre zehnjährige Angehörigkeit zur Gesaugs-

abteilung durch Ehrenurkunde >ausgezeichnet werden konn¬
ten. — Die Bortragsfolge xov.'; '. : zunächst bestritten von der
Gesangsabteilung des Vereins , die unter der zielbewußten
Lettung ihres Chormeisters Offenloch verschiedene Chöre
schwungvoll und gut abgetönt vortrug . Die Kapelle der ehe¬
maligen Achtziger erfreute durch eine Anzahl Konzerfftücke,
und fünf Paare des Bayernvereins Wiesbaden, gegr. 1908,
sorgten durch einen rechtenSchuhplattler für eine dankbar be¬
grüßte Abwechslung. Den Schluß der Borträge bildete eine
flotte Aufführung des zweiaktigen Schauspiels von Fritz
Dietrich „Vom Pflug zum Schwert , in .dem die Kameraden
K. Koch, R. Struck, E. Weinand , A. Stauch. K. Uhlott, K.
Baumann und der junge Stauch den Ton des in der Zeit
der Befreiungskriege spielenden Stückes charakteristisch zu
treffen wußten. Um die Spielleitung hatte sich Herr Adolf
Spieß erfolgreich verdient gemacht. Es war schon spät nach
1 Uhr, als die Kameradschaft durch Beginn des Balles die
Bandez zu dem weiblichen Teil der Festteilnehmer hinüber¬
zuschlingen begann, die dann aber um so fester geknüpft
wurden und ihrer Lösung bis in die frühen Morgenstunden
hartnäckigen Widerstand entgegensetzten.

Eine große öffentliche Demonstrationsversammluug
gegen Krieg und Kriegsgefahr gegen das preußischen Drei-
riafsenwahlrecht und gegen die Teuerung hatte für Sonn¬
tag die Sozialdemokratie in das Gewerkschaftshaus einbe¬
rufen. Parteisekretär Witte -Wiesbaden referierte über
das Thema: „Der vierte Jahrestag des Königsversprechens
vom 20. Oktober 1808." Eine Resolution fand einstimmige
Annahme, in der Front gemacht wird gegen das Drei¬
klassenwahlrecht zu gunsten des Reichstagswahlrechts. Aufs
nachdrücklichste wird die sofortige Einberufung des Reichs¬
tags gefordert. Diese Einberufung des Reichstags sei
nicht nur wegen der 'Neuerung notwendig, sondern auch
wegen der Kriegsgefahr , die Deut ' chland unbedingte Neu¬
tralität auferlege. — Gleichzeitig fanden in Berlin , Ham¬
burg, Dresden , Altona und den meisten anderen Groß¬
städten Protestversammlungen statt, die den programm¬
mäßigen Verlauf nahmen . In Altona kam es bei dem
Umzug zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und
der Menge, welche die Polizei mit Flaschen und Steinen
bombardierte. Viele Teilnehmer wurden zur Wache ge¬
bracht und 5 der Hauptrübelsführer verhaftet. In Berlin
wurden 8 junge Leute während der unter freiem Himmel
abgehaltenen Versammlung ohnmächtig.

Vortrag . Der am 22. Oktober abends 6 Uhr im Hörsaal
der höheren Töchterschule stattfindende Vortrag des Marine¬
leutnants d. R. Koch behandelt eine Reise nach Deutsch-
Süd o st kamerun, nicht nach Süd west , wie irrtümlich mit¬
geteilt wurde.

Staatsarbeiterbewegung . Die Staatsarbeiter Wies¬
badens (Eisenbahner , Verband Sitz Elberfeld, Telegraphen-
arbciter und Handwerker, Verband Sitz Bochum) hielten am
Samstag , 19. Oktober, eine öffentliche Versammlung in der
Turnhalle , Hellmundstraße, ab, die sich mit der Lebensmittel¬
teuerung beschäftigte. Der Referent , Herr Reuter , wies in
längerer Rede auf die Ursachen der Preissteigerung sowie
auf die Mittel hin, die zur Abhilfe dienen können. Als
Ursachen der Lebensmittelteuerung bezeichnete er vornehm¬
lich die Vermehrung der Bevölkerung , die gesteigerten An¬
sprüche, die Umwälzung der beruflichen Gliederung des
deutschen Volkes u. a.; 1816 lebten nahezu 80 Prozent des
ganzen Volkes von der Landwirtschaft, erzeugten also die
wichtigsten Lebensmittel im eigenen Betriebe . Heute ist die
größte Mehrzahl des Volkes in der Industrie , dem Handel
und im Gewerbe tätig. Als weitere Ursachen bezeichnete er
die Aenderung der Marktorganisation , die Macht des Zwi¬
schenhandels, die ungünstigen Witterungsverhältnisse der
beiden letzten Jahre sowie bis zu einem gewisien Grade
unsere Zollpolitik. Folgende Entschließung wurde einstim¬
mig angenommen: Die Versammlung begrüßt die seitens
der Regierung und einzelner Kommunen getroffenen Maß¬
nahmen zur Milderung der Fleischteuerung und erwartet
jetzt besonders von den größeren Kommunen, daß sie sich
gemäß den Regierungsnorschlägen aktiv an der Fleischver¬
sorgung der Bevölkerung beteiligen werden. An die Staats-
regierung richtet die Versammlung die Bitte , sofort Maß¬
nahmen zu treffen, daß die vorgesehenen Tarisermäßigun-
gen nicht wieder dem Handel anstatt den Konsumenten zu¬
gute kommen. Eine dauernde Lösung des Teuerungspro¬
blems kann nach der Ansicht der versammelten Staats-
arbeiter nur nach folgenden Grundsätzen erfolgen: 1. Anzu¬
streben tst eine beffere Organisation der Lebensmittelver¬
sorgung in den Großstädten und Industriegebieten . Die
größeren Kommunen errichten Nahrnnasmittelämter , die
vff„Marktverhältnisse verfolgen und die Konsumenten über
willkurltche Preistreibereien des Handels aufzuklären
haben. Da zurzeit und voraussichtlich auch in den nächsten
Jahren dre Jnlanbsproduktion noch nicht in der Lage ist,
den emheimischenFlcischbedarf zu decken, muß die Fleisch-
proöuktron des Auslandes in ausreichendem Maße in An-
!ürr ßeno muten werden. 3. Die städtischen Kommunen
wuen sich an der Viehbeschaffung durch Errichtung von
Schwememastbetrieben beteiligen . Ebenso sind seitens der

F ' schmärkte einzurichten.. 4. Bei dem Bau von
^beittr vohnungen durch Staat , Kommunen oder Bau-
£ ff e#r lt  Gelegenheit zur Kleinviehzucht

solcher Häuser von vornherein genügend
Ktootsanehmen.  8 . An die Verwaltungsorgane der
eine Prüfung Versammlung die Bitte , erneut inerne Prüfung öer Lohnfrage einzutreten.

- l̂ ^ 5̂ä^ n^ eater . Die am Samstag aufgeführtc „Pol¬
nische Wirtschaft  bedarf deshalb einer kritischen Wür¬
digung, weil sie eine Neubesetzung in einigen wichtigeren
Rollen gegenüber der vorjährigen Darstellung brachte. Die
neue komische Alte Martha Krüger führte Gabriele Man¬
gelsdorf mit bestem Gelingen durch; Wanda Barre spielt
letzt hier die Marga Hegewaldt, die sie in Berlin in mehr
als zweihundert Aufführungen darstellte, mit viel Tem¬
perament und in geschmackvollen Kostümen. Für den Willy
Hegewaldt war ein Gast von unserer Nachbarbühne, dem
Mainzer Stadttheater , verschrieben, Herr Alfred Brtschke,
der darstellerisch sich sehr gewandt zeigte; die wenigen Ge¬
sangsnummern boten allerdings keinen Maßstab für die
Beurteilung seiner gesanglichen Fähigkeiten. Als Graf

Kasimir war Herr Witte d'Albert mit Erfolg eingesprungen.
Das vollbesetzte Haus kam sehr bald in die behaglichste
Stimmung ; die „Polnische Wirtschaft" scheint immer noch
nichts von ihrer Zugkraft verloren zu haben. —h.

Orgel-Matin6e im Kurhaus . Für die gestrige Orgel-
Matinse war der Kaiserliche Musikdirektor E. Rupp  aus
Straßburg i. E. als Mitwirkender gewonnen; einer der
besten Vertreter seines Instruments und zugleich einer
von den verhältnismäßig wenigen Organisten , welche neben
der, natürlich ganz unerläßlichen Pflege der älteren Orgel¬
literatur auch der neueren Richtung die ihr gebührende
Anteilnahme widmen. Das Programm des Künstlers ent¬
hielt demgemäß außer dem „Präludium und Fuge in
G=dur" von Bach und drei der vor -Bach'schen Zeit ange-
hörenden Stücken von Frohbergcr , Fasolo und Cleram-
bault aucki eine Anzahl der bedeutendsten Kompositionen
von St . Saäns und Wvdor, dem hervorragendsten Vertreter
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der französischen Organistenschule. Die ebenso geschmack¬
volle, wie künstlerisch vollendete und namentlich in Bezug
auf Registration sehr bemerkenswerte Art und Weise, mit
welcher der Vortragende sämtliche Nummern seines reich¬
haltigen Programms den Zuhörern zu übermitteln ver-.
stand, verschafften ihm die lebhafte Anerkennung des gestern
allerdings weniger zahlreich als sonst erschienenen Audi¬
toriums . —. Gleich freundlichen Erfolg erzielte Herr Kon¬
zertmeister Schiering,  der außer der Bach'schen „Cia-
conna" eine sehr intereffante Biolin -Romanze von W.
Henze mit sicherem Stilgefühl und schönem, warmem Ton
zum Vortrag brachte. X.

Unfall. Eine Frau G. von hier wollte am Samstag
auf dem hiesigen Hauptbahnhofe einen schon tm Abfahren
begriffenen Zug besteigen, stürzte jedoch vom Trittbrett
ab und verletzte sich am rechten Oberschenkel. Die Sanitäts¬
wache verbrachte die Frau nach ihrer Wohnung.

Eine « Selbstmordversuch beging am Sonntag nach¬
mittag 2 Uhr der Gärtnergehilfe Karl Br . Er hatte sich in
der Nähe der Leichtweishöhle mit einem Revolver einen
Schuß in den Mund beigebracht. Die Sanitätswache über¬
führte den Lebensmüden nach dem städtischen Krankenhause.

Militärisches . Das „Militär -Wochenblatt" meldet: Ltn.
v. Z a str o w im Füs.-Regt . von Gersdorff (Kurheff.)
Nr. 80, in das Gren .-Regt. König Friedrich der Große (3.
Ostpreuß.) Nr . 4 versetzt. — Gen.-Maj . a. D. Stobve  in
Wiesbaden, zuletzt Kommandeur der 86. Jnf .-Brig .» zur
Disposition gestellt.

Städtischer Seefischverkanf. Die F i schp r e i se am
Dienstag , den 22. Oktober stellen sich wie folgt: Großer
Schellfisch mit Kopf das Pfund 30 Pfg., ohne Kopf 32 Pfg.,
im Ausschnitt 35 Pfg ., mittel Schellfisch das Pfd. 28 Pfg.,
Bratschellfisch das Pfund 22 Pfg ., 5 Pfund 1 Mark, Kabliau
ohne Kops das Pfund 30 Pfg ., im Ausschnitt 32 Pfg., See¬
lachs im Ausschnitt das Pfund 30 Pfg., im Ganzen 25 Pfg.,
Dorsch das Pfund 25 Psg., Goldbarsch das Pfund 25 Pfg.,
Seehechte mit Kopf, 8»- 5 Pfd ., das Pfund 35 Pfg., Schollen
das Pfund 30 Pfg.

Stille Tage. Nach 8 12 der Regierungs -Polizeiverord¬
nung vom 23. Sept . 1896 dürfen am Tage Allerseelen, Buß¬
tage und Totensonntage , sowie an den Vorabenden zu
diesen Tagen also am 1., 2., 19., 20., 23. und 24. November,
weder öffentliche noch private Tanzlustbarkeiten veranstaltet
werden. Die am Tage Allerseelen und Totensonn¬
tage stat findenden theatralischen Vorstellungen muffen
ernsten Inhalts sein, am Bußtage sind nur ernste Musik¬
stücke (Oratorien usw.) gestattet. Am Tage Allerseelen,
Bußtage und Totensonntage sind ferner Schaustellungen auf
öffentlichen Wegen. Straßen , Plätzen und an anderen
öffentlichen Orten verboten.

Kellerskopf. Da der Verkehr auf dem Kellerskopf sich in
den letzten Jahren in ungeahnter Weise gehoben hat, sodatz
die Vergrößerung öer Kellcrskopfbauten zur Unterbringung
aller Besucher notwendig geworden ist, wurde vor einigen
Monaten mit dem Neu- beziehungsweise Anbau der Wirt¬
schafts- und Wohnräume nach den Plänen und unter der
Leitung des Architekten Carl R. Schiemann von Wiesbaden
begonnen. Die Bauarbeiten sind bereits derart gefördert,
daß am Sonntag , 29. September , das neue Klubhaus dem
Verkehr übergeben werden konnte. Auf breiter Freitreppe
gelangen wir auf die Terrasse, die in zwei Höhenlagen über
300 Personen Platz im Freien bietet. In öer offenen Halle,
neu hergerichtet und mit Aussichtsfenstern zum Hochtaunus
versehen, können weiterhin etwa 80 Personen untergebracht
werden. Die Schenke, die in unmittelbarem Anschluß an die
bestehende Wirtsstube angevaut wurde, ist durch drei Stufen
vom unteren Raume getrennt . Ganz in Holz, in warmem
Braun getönt, von drei breiten Fensterreihen mit hübschen
Ausblicken reich beleuchtet, ladet sie zum Verweilen ein.
Viele bunte Friese an der Decke nach altnaffauischen Lan¬
desmustern geben der Halle einen eigenen Reiz, der durch die
reizvollen Erntekrüge noch erhöht wird. Bergfeeblaue Vor¬
hänge schließen das Klubzimmer , das an 50 Personen faßt,
von dem übrigen Raum ab. Unter diesen Räumen wurden
vier sehr geräumige , helle und luftige Zimmer geschaffen,
teils als Wohnung des Wirts , teils zu Uebernachtungen
der Wanderer . Diese Wohnungen werden jedoch erst im
kommenden Frühjahr , nach völliger Austrocknung, voll¬
endet. Im Aeußeren wurde das Klubzimmer als Anbau
höher geführt , und gibt so den Bauten einen freundlichen
Abschluß. Wenn droben auf des Berges Gipfel des Nordens
kalte Winde heulen und des Westens Regenschauer nieder¬
prasseln, wird allen Besuchern des Kellerskopfes 8er Auf¬
enthalt in der freundlichen, heiteren Bergschenke lieb und
angenehm sein. Aber nicht nur die Verschönerung der be¬
stehenden Halle und des neuen KlubzimmerS hat sich der
rührige Rhein - und Taunusklub angelegen sein lassen,
sondern auch hübsche Neuanpflanzungen und umfangreiche
Geländeausgleichungen werden demnächst noch vorgenom¬
men, sodaß die vielen Neuschöpfungen des KlubS den Be¬
sucher des Kellerskopfes manche Annehmlichkeiten bieten
werden. Möge der Rhein - und Taunusklub Wiesbaden
immer mehr Freunde für seine so gemeinnützigeSache fin¬
den und mögen auch freigiebige Spender dem Klub nicht
fehlen.

Flugpost Frankfurt — Wiesbaden — Frankfurt . Eine
Morgenüberrafchung war für unsere Stadt am gestri¬
gen Sonntag das unerwartete Erscheinen eines Dop¬
peldeckers, der sich plötzlich durch das Surren und
Knattern des Motors über unseren Häuptern an¬
kündigte und mehrere Male Wiesbaden in eleganten
Wendungen überflog . Leutnant v. Hiddeffen, der Führer
des Apparates , startete um 8,22 Uhr vom Euler -Flug¬
platz Frankfurt mit der Post Frankfurt -Wiesbaden,
kreuzte gegen 9 Uhr längere Zeit über Wiesbaden und
landete um 9 Uhr in der Stadt auf dem Exerzierplatz des
Regiments Nr . 80. Auf dem Flugplatz , durch Soldaten
bestens unterstützt, übergab er der Post den versiegelten
Postbeutel und nahm die Post Wiesbaden—Frankfurt auf.
Er startete in Wiesbaden um 8.55 Uhr und landete auf dem
Euler -Flugplatz in Frankfurt um 10.15 Uhr vollkommen
glatt . Leutnant von Hiddeffen wurde auf dem Hin- und
Rückfluge von dem Euler -Flieger Leutnant Dransfeld be¬
gleitet. Da die Flughöhe nicht außerordentlich groß war,
hatte man günstige Gelegenheit , das Flugzeug ziemlich ge¬
nau zu beobachten. Der Luftpostverkehr Frankfurt -Wies¬
baden dauert nach wie vor weiter . Am Mittwoch wird
voraussichtlich das Luftschiff „Viktoria -Luise" landen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Am Mittwoch,
den 16. ds. fand der erste dieswinterliche Fachvortrag statt
und zwar sprach der Syndikus des Vereins Herr Rechts-
anwalt Dr . Beres über die verschiedenen kauf¬
männischen Bereinigungsformen.  Redner
verbreitete sich eingehend über die offenen Handelsgesell¬
schaften, stille Gesellschaft, Kommanditgesellschaft, Gesell-
schüft m. b. H., Aktiengesellschaft, Kommanditgesellschaft
aus Aktien, eingetragene Genossenschaftenm. b. H. Dr.
Beres gab in klaren Ausführungen einen Ueberblick über
den Zweck, Zusammensetzung und Haftung der einzelnen
Gesellschaftsformen, sowie über deren Rechtsverhältnisse.
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Die aussen Vortrag folgende Diskussion war eine recht
lebbaste und wurden alle Fragen von
eingehend beantwortet. Die durch den ^ Vorsitzenden des
Vereins. Herrn Emmerich Kleemann, geleitete Versamm¬
lung nahm einen anregenden Verlauf und es wurde leb-
bait der Wunsch zum Ausdruck gebracht, öfters derartige
Meinungsaustausche über kaufmännische Fragen zu ver¬
anstalten. Herr Kleewann wies noch zum Schluß auf dre
am kommenden Samstag beginnenden wissen,chaftlichen
Vorträge hin und ist besonders für den Vortrag Frredr.
Naumann ein lebhaftes Jnteresie überall zu konstatieren.
Wir machen auch an dieser Stelle nochmal» die Allgemein-,
heit auf die Einrichtung der Abonnements aufmerksam.

Saustrunk . Der Regierungspräsident macht darauf
aufmerksam, daß nach einem in diesem Jahreergangenen
Urteile des Reichsgerichts der aus den Rückständen der
Weinbereitung gewonnene Tresterwein, der als Haus¬
trunk bestimmt und als solcher bezeichnet ist, auch nach¬
träglich nicht mit Obstwein vermischt werden darf.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Vortrag.  Ernst Haeckels Nachfolger, der bekannte

Prof. Dr. L. Plate  aus Jena , spricht heute Abend in der
Wartburg über das viel umstrittene Thema: Mensch
intd Affe im Lichte der Abstammungslehre .̂
Die Veranstaltung geht vom hiesigen „Freidenkervereln
aus. Karten sind am Saaleingang zu haben. .
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"stark abfallenden dritten Akte energisches Zischen verneh-
^ ^ Als Buch ist das Bahrsche Lustspiel Mas Prinzip" bet
S . Fischer in Berlin erschienen. i ***u *
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„Freie Bahn".

Das Prinzip.
Lustspiel von Hermann Bahr.  Uraufführung im

Kal^Tbeater zu Wiesbaden am 18. Oktober 1812. _
^ Es war eLnal ein prächtiger Mensch der tm Sinne
hatte, lauter prächtige Menschen zu erziehen. Seine M
thode war aufgebaut aus dem ^ udamentalsatz, daß Er-*‘ «Tu ft£»Ä ”"kr
schen fei es vom Anbeginn seines SeenS bestimmi. SN feiN'nvr3 er ist Was sich Gott Mit dem Menschen gebam■ hat,
ctö er ihn schuf, das soll Erziehung aus ihm hervorzubrin-»e« trackten und alles von ihm abwehren. was nicht dazu

Ans diesem Hauptprinzip bilden sich die Neben-
nrinLoiem z B„ Ä die Eltern ihren Willen nicht den

wic£ ^vr dies Prinzip aufstellt, ist ei« zwar begeisterter,

Menschen beobachten. Und muß es &e» alte

WMMMMZ
ZWMS - W
Le und N ergötzliche Figur, die an den Krampus er-

e’SÄfÄrtte von neuem den Eindruck,
den schon andere Vorstellungen dieser Spielzeit geweck. h -

be/Es ^ S«ssabe ^ b%  schauspielerischesra» sars?a * s«

SSSÜBi
Äf IÄ MntUchem EonSren ^EtEa ^ hatte
L ^ rnlem̂ Das P̂achetisch'-DeklamatorMe, ^ derbemMZMWSMI
' " " Die b̂ Idê StftiSe” dieses MeM»re» rmL * d»tefir ungleich behandelt, die Rolle der Luz ist sehr klein,

ciar  ait nnanaenehm emvfinden au lassen. In vtm  an
Schwelle der Mannbarkeit stehendenH n̂s dagegen hat der

zoaene» Halvjüngling mit prachtvollem, naturlichem Tem-
Rament Kostbaren Humor entwickelte Frau Doppel-

rb« d? des HvsthegierS, sührie sich MiL"KN-°'°T»»T,L-K°L"-?»"L7.YL
lArüstn starke humoristische Akzente geben würde,

«an diese starke Gestaltung nicht sobald vergessen kann,man otefe , * wurde aber bestritten.
-̂ / 'dê ste« Akte wurde einmütig geklatscht, nach dem
Seiten MkÄ setzte die Opposition ein. die auLuackdem

Komödie in 4 Akten von Paul Blitz.
Im Residenz - Theater  hatte am Samstag der

aus seiner Wiesbadener Zeit hier freien noch bekannte
Paul Blitz mit seinem Schauspiel (der Titel „Komödie
stimmt nicht ganz überein mit dem 3 nß"it) F r eie
Bahn"  einen ungeahnt grotzen Erfolg. Das Stück an sich
ist wohl von nur sehr mäßiger Qualität , die Schwachen
überwiegen, und es wird da «eben -mer kleinen Menge
Wahrheit viel — Theater geboten. Den Erfolg aber ent¬
schied eine einzige gut geschaute Figur voll kerniger Echtheit,
deren Darsteller das Kunststück vollbrachte, nach einem
relariv kurzen Auftritt schon die Neigung des vollen Hauses
derart zu gewinnen, daß brausender Beifall feinem ersten
Abgang bei offener Szene folgte. „

Einzuwenden bleibt allerdings gegen die .Freie Bahn ,
daß Licht und Schatten der Handlung, die Ausarbeitungder Charaktere, allzu einseitig erfolgte. Den Musiker
Dr Kroll stattete der Verfaffer sozusagen glan .e.rd aus,
dem Professor Strach dagegen wie mehr oder minder allen
anderen Herrschaften des Stückes fthlt es an eglicher
Mitgift, an Heizstoff für die Erwarmung des Pnolikums. .
In dieser „Komödie" zeigt Paul Blitz den Kampf des
erfolgreichen Alters gegen die nach Erfolgen ringende
Jugend, wie auch den entsagenden Künstler, der nach ver¬
geblichen Versuchen, das Glück zu enagen. für de« Ge chmack
der Alltagsmeuge zu schaffen aufgegeben ^ Resigniert
zieht sich Kroll vom Jahrmarkt des Lebens zurück, nur noch
ein Träumer und — Trinker: Kollege Crampton in »weiter,
gemilderter Auflage. Sein Gegenstück, der von der Gunst
des Zeitgeistes getragene Profesior Strach. will aber
trotzdem er merkt, daß ihm nichts mehr recht gelingt — von
seinem alten Ruhm weiterzehren: und mitzgunstig versperrt
er jüngeren, aufstrebenden Talenten die „Freie Bahn.
Ein Assistent des Professors, Architekt Kroll, der Sohn des
nitsagenden Künstlers, "wird bei dem Wettbewerb um -in
Akademiegebäude, an dem er sich beteiligt hat, vom Neid
des Alters schwer getroffen: Der Professor bewundert im
Stillen die Arbeit seines Schülers, laut verwirft er sie aber
als talentlos, um für fein eigenes Streben den Erfolg
einzuhêmsen.e ^ ^ ^ ^ Gewissensbissen geplagten
Oberbaurat ein wenig übertrieben von einem Möbelstück
zum andern auf der Bühne herum, bis Saulus -strach im
letzten Aufzug als ein zum Ueberwinden gebrachter Paulus
Mt der frohL Botschaft erscheint: er selbst habe die Arbeit
des Schülers als die beste für den Preis empfohlen. Daß
nebenher auch noch ein Konflikt der Herzen, Strachs
Töchterchen ist in den jungen Preisbewerber oerliebt, die
Handlung durchzieht; datz der Professor dem doppelt un-
beanemen Schüler die Türe weist, um sie ihm zum Schluß
»SX öffnen - das ist in der Komödie immer
selbstverständlich. Auch der Verfasser von „Freie Bah«
bevorzugt im alten, ausgefahrenen Geleise zu bleiben, er
hat aber die gute Idee gehabt, den Dr. Kroll als Vorspann
zu verwenden, und er genoß den Vorzug, daß im Residenz-
Theater ein Georg Rücker mit wahrhaft genialer Dar¬
stellung dieses verbummelten Genies, als Haupttraft an-
ziehen half, das schwächliche Stück zum vollen Erfolg zu
führen. Wacker sekundierten ihm dabei Rud. M i.1  tn 11-
Schönau (Professor Strach) und Rudolf Vartak (Bruno
Kroll), beide in ihrer Eigenart entsprechenden, aber durch¬
aus nach der Schablone geschriebenen Rollen, die eine tiefere
Wirkung nicht zulietzen. .

Anerkennung gebührt auch mehr und minder allen
übrigen Mitwirkeuden der von Kurt Keller-Nebri gelBteten
Aufführung. _ . . ü *. v-

erlediat und dabei folgende Entschließung angenommen.
Der 8 Reichsverband der Vereine der nationalllberalen

Fugend erklärt, datz die Gründung des altnationalliberale,
Zeichsverbandes mit dem auf d-m Berliner Vertretersder nativnalliberalen Partei vom Mm . .. » ?*:
nen Oraanisationsstatut und dem durch dieses seitens de?
Vertretertages angestrebten Ausgleich tn schrosscm Wider-
sprach steht." Am Nachmittag desselben Dages sprach der
VerbandsvorsitzendeRechtsanwalt Dr. K auf
Stnttaart über die polrtrsche Lage uno ore A.usga,
ben der Gegenwart.  Von den Fragen der innere,
Politik ausgehend, wobei der Referent die Forderung aus
üellte datz die nat onalliberale Partei in aller Einigkeit du
bisberiae P o l i t i k des Führers B a sse r ma n n foit-
se§ n müsst. kam der Redner nach kurzer Erörterum der
MVn '/p o ls" zur' ^Besprechung auswärtiger Fr,.
Ü n Siit mie Entschiedenheit trat Dr. Kauffmann da¬

für ein datz° sMd ?e wirtschaftliche Zukunft unseres Vo,
kes notwendig sei. neue Gebiete zu erichließen.^allerdiugzfei. neue ^revrere

L' Ä-Lm».« %issrm  sä,
S “ Ä "»S sMÄ ”. ..!Va
Tei.iscklönü die Möglichkeit hat, seine imperialistische,
Gedanken gegenüber allen Feinden durchzusetzen. De,
Mette Verhandlungstag führte »» einer grundsätzlich»

c *»* „,**» s^fher  wichtigste Grund der gegensätzliche,
Stellung von Liberalismus und Sozialismusauchimpalu„ x “non  taktischen Erwägungen abgesehen, i» de,

ralismus schreiten muß, um â» den̂ Soziattsmus verlowne8 Terrain wieder zuruckzugewtnnen. ĉeoen "" Be¬

handlung dieser beiden Hauptfragen wurde n°ch ettre« M
?°^ ?7u^ Mn' L7L "Hannöver. 7e7 ein̂ ZusamL

Wx '.'S'LSSS L r!
^ ^ ^ Meerbol? ÄMktz ^ D i e v e r w i t w e t e G r äsi«>
Aanes zu y 'senburg und Büdingen,  gevoreml
Prinzessin zu Asenburg und Büdingen, ist im 70 Lebens-

S
&etl \t TJt Venba Meinst « rz.  Heu .,

r -SFsfÄ& ä ä
I ?? "' .“ St S ® adtS ? « «■»»<*

Namen erworben.

Nassauifche Nachrichten.
Zum Kaiferbefnch im Westerwald.

Der häufige Besuch des Kaisers in der hiesigen Gegend
hatte, wie ja leicht verständlich, im Westerwald  den
Wunsch rege gemacht, den Herrscher auch einmal in dieser
Gegend begrüßen zu dürfen. Dies hatte schließlich im Früh¬
jahr» wie wir seinerzeit auch berichtet haben, dazu geführt,
datz eine Eingabe an das O b er h of m a r scha l l a m t ge¬
richtet wurde, in der der Herrscher gebeten wurde, auch ein¬
mal des Westerwaldes zu gedenken. Die damals aus Ber¬
lin erteilte Antwort ging dahin, datz der Kaiser bei einer
passenden Gelegenheit gern  auch einmal den
Westerwald besuchen wolle. Diese, im übrigen ganz unver¬
bindlich, besonders hinsichtlich des Zeitpunktes, gehaltene
Antwort hat sich schließlich in ihrer Weitergabe dahin ver¬
dichtet, datz verschiedentlich von einem für das F r ü h j a h r
1913 zugesagten Kaiserbesuch die Rede ist. Dies hat den
Bürgermeister von Höhr  veranlaßt , sich wieder mit einer
Anfrage nach Berlin zu wenden.

Von dort ist nunmehr am 14. Oktober vom Ober¬
hofmarschallamt die offizielle Nachricht  ein¬
gegangen, die Zeitungsnachrichten von einem beabsichtigten
Besuche des Westerwaldes feien ganz unbegründet.
Daher könne eine Anwesenheit des Kaisers in Höhr nicht
in Aussicht gestellt werden.

Sport.
«nstria-Preis . ,

8 Wie«, 20. Okt. (Telegr.) AuMa -Prett ' «
Kronen. 1300 Meter. 1• L^ ^ ^ efe». »\(Ferguson). 2. „Bankar". 3. „Saucy Girl . 14 neie»
99:10, Pl . 132, 60, 111:20. , ,

V Köln 20. Okt. (Privattelegramm.) Oktobers
rennen. 4000 Mark. 3000 Meter. 1.  H - ** *g\
.Lucht" (Kühl). 2. »Dollarprinzessin. 3. "«JJfi liefen. Tot. 46:10, Pl . 14, IS-i"̂ H-M
rennen der Dreijährigen. 3500M. 2400 Mestr. I
.B - iNng ®or lPri - tens. 2- ' ' 7

sr,f,; "M :ä « Vxfarsi
5500 an. 1600 Meter. 1. E. Suckows '̂ loudio (.« , 1
2. „Piccolo", 3. „Ria". 7 liefen. Dot. 124. ^ ,1
12:10 - Rheinisches Hürdenrennen. 10  000 501. 3„o ,1
1. Balduins „Morena " M 2 K --B7 itefcu Sot 30:10, 11, H, 1̂ 10. 4̂ u I
3500M.' 3200 Mir. 1. St. v. Müllers Tot. M:'"
2. „Wild Girl", 3. „Wanderfalke. 4 liefen. _

tz'Stnttgart-Weil. M. Ott. ^ drlvattelegr .)̂
Hürdenrennen. 1200M. 2600 Meter. - .
„Douce Amte" (Graf Holk). 2 "Corollâ , ^ AM

mV:  M Seiet. i «ltW S,
h Eltville 21. Okt. Persönliches.  Heute feiern die I ^ hrenpL . tz500M^''3500 Meter. 1. Lt. Gallos „Oct-^

EheLu^ Antz' Herbst  7nd Lran das Fest ihrer golde- ^ Ut ^ Lnschenk ),^ ,S

116” Herdors. 20. Okt. Bergmanns Tod. ^uf Grube
Rollenbach"  wurde der Bergmann Aug. S ^ iii

versorgten Kindern.

ToHHtt l«, 11. 15:10. -
2000 Meter. 1. G. v. Lippas „Master^ ^ m

Aus dem Nachbargebieten.
Frankfurt a. M„ 20. Okt. Gestern und heute ging

hier d?e 14. ordentliche  Vertreterversammlung
des Neichsverbandes der Vereine der na-^liberalen Jugend unter starker Betet-

. DOr sich Am Freitag war bereits eine Sitzung des
Gesamtvorstandes den Verhandlungen vvrausgegangen.
Am Samstag Bormittag wurden in einer nichtöffentlichen
Stttiwü dtt geschäftlichen Angelegenheiten deS Verbandes

2000 Meter. 1. G. v. Lippas t 22 :10, ^'TMirffietm". 3. „Poucette . 5 Irefen. Tor. a „goö
16:10. - Herzog Robert-Jagdrennen. (Bel!
3500 Meter. 1. Lt. v- Pagenhardts „B r̂bigöl ^ , ^
M ^W-tO^ 'SchluÜagdrennen . 1400M. 30w ^
WiSU „Elle " (Lt Motzner, 2 „Aman ' "
gyan". 7 liefen. Tot. 16:10, Pl . 17, 21 .tu. #

a « ‘■wsrsŝ i m
m °&  20:l2Ö. - P̂ chsVom Tiergarten- ^

W-10 - Heyden - Linden - Jagdrenne,:. Ehr-np^
Kaisers und Königs. Ehrenpr. vmn Verein

. ö. Siegers u. 4400M. 4000 Mir. 1. Rittm. G.
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^rmsby " (2t. v. Falkenhagen ), 2. „Blonöel ", 3. „Jbycus ".
n  liefen . Tot . 102:10, Pl . 38. 21, 118:10. — Preis von
Rtichofshole. Ehrenpr . u. 13 000 M. 1800 Meter . 1. M.
Pomanus ' „Saint Gabriel " (Torke), 2. „Ortrecht", 3. „Blu-
nieni'egen". 5 liefen. Tot . 82:10, Pl . 23, 21:10. — Leine-
»„abrennen. Ehrenpr . u. 8000 M. 3600 Meter . 1. H.
Westens„Mainau II ", 2. „Budissin", 3. „Kunststück". 6 liefen.
Tot. 34:10, Pl . 16, 22, 31:10. — Oktober-Handicap. 4300 M.
1100 Meter. 1. F. C. Krügers „Donnerwetter " (Meyer),
2 .Drakon". 3. „Basalt II ". 8 liefen. Tot . 106:10, Pl . 31,
40"20:10. — Hubertus -Jagdrennen . Ehrenpr . u . 1600 M.
*200  Meter . 1. 2t . v. Ravens „Side off" (Bes .), 2. „Brook-
dale", 3. „Guatemala ". 11 liefen. Tot . 44:10, Pl . 20, 43,
27-10. __ Heckenrose-Rennen . 1500 M. 1800 Meter . 1. H.
Niebaus' „Heckenrose" (Niehaus ), 2. „Dewil ", 3. „Delphin".
12 liefen. Tot. 42:10, Pl . 22, 42, 32:10.

g. Leipzig, 20. Okt. (Privattelegr .) Leipziger Jagd¬
rennen. Ehrenpr . u. 8500 M. 4600 Meter . 1. Lt. Graf
Strachwitzs „Diamond Hill" (v. Berchem), 2. „Haschisch",
8 „Turandot ". 11 liefen. Tot . 40:10, Pl . 13, 31, 15:10. —
Schönauer Jagdrennen . Ehrenpr . u. 2000 M. 4000 Meter.
1 Prinz A. Taxis ' „Alaöin " (Lt. Stresemann ), 2. „Samum ",
3'. „Eo ipso". 8 liefen. Tot . 58:10, Pl . 24, 22. 39:10. —
Herren-Flachrennen. Ehrenpr . u. 2500 M. 2000 Meter.
1 H. Wenckes„Scotsgap " (v. Keller). 2. „Pinion ", 3. „Degge".
8 liefen. Tot. 43:10, Pl . 19. 17. 188:10.

0. Berlin -Grnuewald , 20. Okt. (Privattelegr .) Con-
coröia-Nennen. 6200M. 2000 Meter . 1. A. v. Schmieders
Heloise" (Müller ), 2. „Eau de Cologne", 3. „Nuscha".

8 liefen. Tot . 50:10, Pl . 29, 32:10. — Preis von Ruhleben.
8000M. 1000 Meter . 1. Fürst Hohenlohe - Oehringens
Massai" (Rice), 2. „Rosenkavalter ", 8. „Pirol ". 14 liefen.

Tot. 137:10, Pl . 83, 34, 16:10. — Preis von Wilhelmsruh.
8500M. 1000 Meter . 1. R. v. Wallenbergs „Hexe" (Bleuler ),
2. „Mut", 3. „Methusalem". 14 liefen. Tot . 83:10, Pl . 24,
17, 25:10. — Preis von Criewen . 10 000 M. 1600 Meter.
1 E. u. G. Buggenhagens ,̂ Jewel " (Flotwell ), 2. „Ops",
3. „Oranier ". 15 liefen. Tot . 272:10, Pl . 71, 61, 19:10. -
Oppenheim-Memorial . 30 000 M. 1200 Meter . 1. Kgl.
Hpt.-Gest. Graditzs „Flagge " (Bullock) und A. u. C. von
Weinbergs „Metastasto" (Archivald) s , 3. „Orkade". 6 liefen.
Tot. 10, 11:10, Pl . 14, 21:10. — Oktober-Haötcap. 7300 M.
2000 Meter. 1. O. Trauns „Siam " (Lane), 2. „Gernot".
3. „Germania I". 10 liefen. Tot . 64:10, Pl . 20, 27, 16:10. —
Edeldame-Rennen . 6200 M. 1400 Meter . 1. A. u. C. von
Weinbergs „Animato" (Bullock), 2. „Saul ", 3. „Third Ace".
g liefen. Tot. 30:10. Pl . 12, 15, 12:10.

□ Lvngchamp, 20. Okt. (Privattel .) Prix des Champs-
Elysees. 6000 Fr . 1100 Meter . 1. E. Blancs „Mastuvu"
(Stern), 2. „Sandle ", 3. „Gaud". 12 liefen. Tot . 50:10,
Pl. 24, 16, 39:10. — Prix de Nanterre . 6000 Fr . 1600 Meter.
1. W. K. Banderbilts „PÄulance " (O'Neill), 2. „Chut",
8. „Valmaiour II " 6 liefen. Tot . 35:10, Pl . 17, 17:10. —
Prix du Cedre. 30 000 Fr . 2200 Meter . 1. L. Lcpetits
„Martial III " (Stern ), 2. „Wagram II ". 3. „Le Cid III ".
4 liefen. Tot . 48:10, Pl . 14, 11:10. — Prix de la Forst.
80 000 Fr . 1600 Mtr . 1. S . B . Duryeas „Blarney " (Garna ),
2. „Dagor", 3. „Bügler ". 8 liefen. Tot . 49:10, Pl . 29. 16,
24:10. —Prix de Royallieu . 6000 Fr . 3000 Meter . 1. Baron
Gourgauds „Perres " (Reiff), 2. „Gaillarde II ", 3. „Epinay".
9 liefen. Tot. 4:10, Pl . 20, 22:10. — Prix de la Faisanderie.
8000 Fr . 2400 Meter . 1. Ed. Kanns „Ribaude" (I . Childs).
2. „Lucknow", 3. „Hulda". 11 liefen. Tot . 138:10, Pl . 38,
63, 32:10

Luftschiffahrt.
Süddeutscher Rundflug.

Münche«, 20. Okt. Heute erfolgte die Ankunft der Teil¬
nehmer des süddeutschen Rundfluges , welche die letzte
Etappe Ulm-München, 130 Kilometer , zurückgelegt hatte«.
Auf dem Flngfclde Oberwiesenfeld traf um 7 Uhr 56 als
Erster Hirth ein. Dann folgte um 8 Ubr 10 Hailer , um
8 Uhr 56 Vierling . — Baierlein ist bet Ulm abgestürzt,
wobei der Apparat zertrümmert wurde . Der Flieger blieb
unverletzt. Auch Engwer ist abgestürtzt. Buttlar und Lind-
paintner nahmen Notlandungen bet Augsburg vor. Der
Flieger Joly machte eine Notlandung bei Ulm, wobei der
Propeller schwer beschädigt wurde.

Schwere Fliegeruufälle.
0 Juoiffy, 19. Okt. (Telegr .) Der Flugschüler Fi¬

scher geriet als während eines Fluges die Spannungs¬

drähte des linken Flügels rissen, unter seine Ma¬
schine.  Er erlitt einen Armbruch und schwere andere
innere Verletzungen. Er wurde in hoffnungslosem Zu¬
stande ins Hospital gebracht.

□ Paris , 19. Okt. (Telegr .) Der Fliegerleutnant
Coutrien  blieb bei der Landung auf dem Flugplatz
von Lao ns , als er Soldaten ausweichen wollte, an
einem Baum hängen.  Er erlitt einen Beinbruch
und Hautabschürfungen. Sein Zustand ist lebensgefährlich.

Doppelter Todesstnrz.
Der Flug hat eine jähe Unterbrechung erfahren. Zwei

der wackeren Flieger haben den Flug mit dem Tod büßen
müssen, und zwar der Leutnant im bayerischen 7. Chev.-
Regiment B e i tzb a r t h auf seinem Eulerdoppeldeckermit
einem siebzigpferdigen Motor , und sein Mitflieger Lange.
Ueber den Sturz meldet ein Telegramm aus Giengen
an der Brenz:

Am Samstag Mittag gegen 12% Uhr nahm Leutnant
Beitzbarth  in der Nähe des Friedhofs von Giengen
eine Zwischenlandung zur Einnahme von nenem Benzin
vor. Er stieg bald wieder auf, aber schon«ach wenigen
Minuten , als das Flugzeng bereits eine beträchtliche Höhe
erreicht hatte, wurde es von einem Windstoß erfaßt, wodurch
es senkrecht zur Erde nieder st ürzte.  Leutnant
Beitzbarth  und sein Mitflieger Lange  wurden von
dem Motor erschlage«  und waren auf der Stelle tot.

Letzte Drahtnachrichten.
Julius Maggi f.

Im 66. Lebensjahre ist in Zürich  Julius Maggi, der
Chef und Begründer der gleichnamigen Weltsirma, ge¬
storben.

Jubelfeier von Kardinal Kopp.
Breslau , 20. Okt. Anläßlich des fünfzigjährigen Priester¬

jubiläums , des fünfundzwanzigjährigen Bifchofsjubiläums
und der nachträglichen Feier feines 76. Geburtstages wurde
dem Fürstbischof Dr . Kopp heute Abend ein imposanter
Fackelzug  gebracht . Mehr als 8000 Personen, darunter
ein starkes Kontingent aus Groß -Berlin , die im Laufe des
Tages in Sonderzügen hier cingetrofsen waren , nahmen an
demselben teil.

Ballouabsturz.
In Großenhain im Königreich Sachsen ist Sonntag

nachmittag der Ballon „Reichsflugverein ", der in Bittcr-
feld aufgcstiegen war , verunglückt . Bei dem Absturz wur¬
den beide Insassen , der Führer Ehrcke und Leutnant
Stieber getötet.

Schweres Herbstgewitter.
Bei einem schweren Gewitter wurden der 30jährige Land¬

wirt Kleinschmitter, seine Frau und 2 Pserde bei Soest in
Westfalen vom Blitz erschlagen.

Sesterreichisch-italienische Ministerkonferenz.
Der österreichische Minister des Aeutzeren, Graf Berch-

t o ld ist Samstag nach Pisa abgereist, wo bekanntlich die
Zusammenkunft mit dem italienischen Minister des Aeu-

Erstürmung von Plawa.
Die Montenegriner erstürmten gestern die hauptsäch¬

lich von Albanesen verteidigte Grenzfestnug Plawa . Der
Stamm der Rngaras verteidigte sich heldenmütig gegen die
Montenegriner und erst nach zweitägigem Kampfe und
nach 6 maligem Sturm siel Plawa in die Hände der Mon¬
tenegriner . Die Albanesen, von denen über 988 fiele«, sind
zum großen Teil ins Gebirge geflüchtet. Am Kampfe be¬
teiligten sich auch albanesische Frauen und Kinder, von
denen zahlreiche Leichen hernmliege«. Die Montenegriner
verloren 508 Mann.

Verstärkung der türkischen Streitkrafte.
Das türkische Armeekorps in Smyrna ist in Stärke von

33 000 Mann nach Europa transportiert worden. Der Rest
von 7000 Mann folgt in der nächsten Woche.

Verhaftung türkischer Offiziere.
Der Hafcnkommandant von Piräus hat fünfzehn tür¬

kische Offiziere verhaften lassen, die sich an Bord eines öster¬
reichischen Dampfers befanden. Sie kamen von Tripolis
nud wollten sich auf den neuen Kriegsschauplatzbegeben.
Man will wisien, daß anch E n v e r Bei auf dem Wege ist,
um de« Oberbefehl über die albanesische« Trnppen z« über¬
nehmen.

Das Roosevelt -Attentat im Kientopp.
Nach einem Telegramm aus Chicago hat Roosevelt

eine gute Nacht verbracht. Dem Attentäter sind von verschie¬
denen Filmfabriken glänzende Angebote gemacht worden
für den Fall , daß er für die Ausnahme eines Films als
Aktcnr wirke. Auch wollen die Fabriken eine Kaution
für den Attentäter hinterlege «. Der Untersuchungsrichter
hat aber eine so große Summe verlangt , daß sich die Fa¬
briken noch nicht entschließe« konnten, die Summe ans der
Hand zu geben. Der Attentäter hat ei« Testament ge¬
macht, in dem er die historische Gesellschaft zu Newqork zum
Erben der Kugel einsetzt, die sich zur Zeit «och in dem Kör¬
per des Verletzten befindet.

Wetterbericht.
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E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle WeUbnrg.
tzeren di Ginliauo stattfindet.

Ein päpstliches Konfistorium.
Der Papst hält am 2. Dezember ein Konsistorium ab,

um die vakanten Diözesen zu besetzen und fünf Erzbischö¬
fen, darunter Nagl-Wien und Baner -Olmütz, den Kardi¬
nalshut aufzusctzen.

Ein neues Kaiserreich Nom?
Der „Petit Parisien " verzeichnet, wie ein Telegramm

aus Paris meldet, in einer aus Wien datierten Meldung
das Gerücht, daß der König von Italien die Absicht habe,
in Kürze de« Titel eines römischen Kaisers  auzu-
nehmen. Dieser Plan sei bereits seit Bcgi«u des tripoli-
tanischen Krieges von gewisic» italienische» Staatsmännern
genährt worden, die «nr auf einen großen Sieg gewarte*
hätten, um ihr Ideal zu verwirklichen. Die italienische,
Regierung glaube, das Ansehen Italiens würde erhöht
werden, wenn der König denselben Titel tragen werde, wie
seine Verbündete«.

Höchste Temperatur nach 0.: 11, niedrigste Temperatur 4.
Barometer: gestern 763.9 mm, heute 755.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für SS. Oktober r

Meist trübe bei milden , aber zeitweise starken südwestlichen
Winden und Regenfälle.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Trier . 1
Witzenhausen . . . . . 0

Weilburg . 0
Feldberg . . . . . . . 0
Neukirch. 1 I Si
Marburg . . . . . . . 1
Wasserstand : Rheinpegel Caub: gestern 164, heute 171.

Pegel: gestern 128, heute 134.

chwarzenborn. 3
. . 1
Lahn»

22. Oktober Sonnenaufgang 6.39
Sonnenuntergang 4.49

Mondaukaang 3.56
Mondunteraana 2.0i

Verantwortlich für den politischen Teil , daS Feuilleton, für de« Handel»,
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knotte; sür den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer; für den Inseratenteil : Hans Faitinger. —
NotatioiiSdruck und Verlag der Wiesbadener BcilagS-Anstalt G. m. b. H.

, sDirektion: Seb . Niedners sämtlich in Wiesbaden.

der Beherrscher
der IHode . ::

Dieser Mode Rechnung tragend , haben wir der Abteilung

Mäntelu. Paletots
ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt. :: :: ::
Wir bringen eine enorme Auswahl massgebender Neu¬
heiten n ausserordentlich billigen Preisen.

Unsere Hauptpreislagen:
»,rm

aus soliden Stoffen verarbeitet

m, 19 ° 15 ° 11” 850

die bevorzugte Machart

Mk. 39 ° 31 ° 25 °
(Velvet)

moderne Fassons

Mk.65 - 48 29 50

hodiaparte Stücke

* 165 - 125 95
Unsere Putzabteilung ist mit den neuesten Modeschöpfungen reich ausgestattet.
Garnierte Damenhüte sowie sämtliche Putz -Zutaten äusserst preiswert . ■■ ■:

Warenhaus Julius Bormass£«:Wiesbaden.
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Das Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.

(15. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Aber Sie sind doch nicht hergekommen , um das hier

faßen . - Was wollten Sie denn eigentlich hier ?"
*UŴat ik wull ? - Nu - "

Wadczeck, der schon wiederholt Zeichen von Unruhe ge¬
geben hatte , trat jetzt einen Schritt vor und mischte sich in
Lg Gespräch:

„Ich bin der Sprecher ! Im Aufträge der Arbeiter-

^ ^ Äber weiter kam er nicht . Hellmuth klemmte sein
Monokel ins Auge und sah ihn erstaunt von oben bis

""^ Ŝagen Sie mal , wer hat Sie denn gefragt ?" Herr —
Z  H ^ r - Wie heißen Sie ?."
-Ich heiße Wadczeck !" :<
Hole ?" - t
Wadczeck machte ein finsteres Gesicht . Ihm patzte die

Behandlung nicht.
„Ich bin nicht Pole , ich bin nicht Deutscher , ich bin

Qfrhcittt"
Hellmuth war auf diese Antwort nicht gefaßt . Er ließ

zas Glas aus dem Auge fallen und pfiff leise durch die
Zähne. «.

Ah!
Und zu seinem Vater gewandt , sagte er:
„Also von der Sorte !"
Dann wandte er sich Wadczeck wieder zu und fragte in

kurzer, scharf akzentuierter militärischer Form:
„Soldat gewesen .!!"
Unwillkürlich riß sich Wadczeck etwas zusammen und

ebenso unwillkürlich nahm er bei seiner Antwort selbst die
militärische Ausörucksweise an:

„Jawohl !"
Hellmuth blickte ihn scharf an : „Schön ! Also : rückwärts

Mt ' Euch - marsch !"
Das war Wadczeck denn doch zuvrel.
„Ich muß sehr bitten ! Ich bin nicht RekrutZ"
Hellmuth fühlte , daß er der Ueberlegene war . Dies

Gefühl gab ihm die Ruhe der Sicherheit , sodaß er mit hoch¬
mütigem Humor antworten konnte: __

„Danken Sie Ihrem Schöpfer !"
Dann aber fuhr er den Arbeiter wieder sofort an:

„Und nun schweigen Sie , bis Sie gefragt werden !"
Er wandte Wadczeck den Rücken und richtete das Wort

wieder an Bruckner.
„Sie halten doch treu zu Ihrem König , Bruckner ?"
Der alte Mann wußte nicht , was er aus dieser Frage

machen sollte . Darüber hatte er in seinem Leben noch nicht
nachgedacht.

Der König war der König ! Etwas ganz hohes,
strahlendes!

Er wußte gar nicht , daß er eine persönliche Beziehung
zu ihm haben könnte , etwa durch Treue oder durch Un¬
treue . Mit einer gewissen Gemütlichkeit erwiderte er
darum durch ein langgezogenes „3 ?o".

Hellmuth warf einen Blick auf seinen Vater.
„Das wußte ich ja !) — Und da Sie treu zu Ihrem

Könige halten , so stehen Sie doch auch treu zu dem Stell¬
vertreter des Königs , z« Seiner Exzellenz , dem Herrn
Generaldirektor ? Sie wissen ja , daß der König nicht über¬
all sein kann und darum den Generaldirektor hierher ge¬
schickt hat , damit er an des Königs Stelle hier das Ober¬
haupt sei !"

In Anton Bruckner keimte der Gedanke auf , man
glaube von ihm , daß er nicht zum Generaldirektor halte.
Er wandte sich darum dem alten Herrn zu und sagte halb
fragend und halb selbstverständlich:

„Dat weet de Här Ecksellens doch!"
Herr von Horwitz nickte einigemalc mit dem Kopfe.
Hellmuth trat nun nahe an Bruckner heran und legte

ihm die Hand auf die Schulter:
„Und nun , sagen Sic doch mal unumwunden : Wissen

Sic , was Sic hier wollen ?"
Harmlos lachend erwiderte der Alte:

^Also/was ist es denn ? Weshalb sind Sie hier ?"
„Nu , wegen dem Gelde nn de Arbeitslied ."
„Aha ! Also Sie wollen Seiner Exzellenz Vorstellungen

machen , um mehr Lohn und weniger Arbeitszeit bewilligt
zu erhalten ?"

„So is 't !"
„Dann passen Sie mal genau auf , was ich jetzt frage,

Bruckner ! Wie kommt es denn , daß gerade Sie hierher
kommen , um Seiner Exzellenz Kummer zu bereiten ?"

Der alte Mann sah den Frager lächelnd an:
„Och nee , junger Här , von Kummer is nich de Rede)

Ick fall ganz still sien . Das Reden fall de Wadczek dhon.
Ick fall blos dobie stöhn , dat auch von de Ollen een dobie is.
Wenn ick metgoh , höbt se seggt , denn krig ' wie mähr Lohn
und brückt nich mähr so viel to arbeiten , habt se seggt . Un
als ick mie dat recht öwerleggt häw , do seggt ick mie : Anton,
seegt ick, denn man to . Met de Tied werd man olt , un de
Knaken willt nich mehr recht. Do is 't gut , wenn man
nich mähr so viel arbeiten brückt . Un 'n Groschen Geld
mähr , nimmt man doch auck gärne met !"

„Und wenn Seine Exzellenz Ihre Wünsche nicht be¬
willigt ?"

„Ja , denn mot dat ok s o gohn ! Wat nich is , dat is
nich! Ower se häwt seggt , der Här Exsellens , de will dat so
ick fall blos metgohn !"

Für Wadczeck , der nur mit größter Mühe seine Er¬
regung bisher unterdrückt hatte , gab es jetzt kein Halten
mehr . Mit Ungestüm trat er vor und rief:

„Ich soll sprechen ! Mich haben sie gewählt !"
In diesem Augenblicke wurde der Oberingenieur Wick.

mann gemeldet.
Ueberrakcht blickten Vater und Sohn sich an.
Helmuth machte durch ein leichtes Kopfnicken dem Vater

ein Zeichen , und dieser gab dem Diener die Weisung , Wick,
mann eintreten zu lassen.

8. Die Gegensätze platzen aufeinander.
Wickmann trat ein und verbeugte sich stumm . Er

näherte sich dann dem Stuhle des Generaldirektors und
bat mit leiser Stimme um eine Unterredung unter vier
Augen.

Herr von Horwitz war unschlüssig.
„Es handelt sich um Mitteilungen von höchster Wichtig¬

keit ."
Helmut !) glaubte durch diese Unterbrechung auch die

Verabschiedung der Deputation herbeiführen zu können,
weshalb er dem Vater vorschlug , die Leute zu entlassen.

Kaum hatte Wadczek dies gehört , als er vortrat und
mit Bestimmtheit erklärte , daß er nicht gehen werde , ohne
eine Antwort erhalten zu haben.

„Ich muß sagen , was die Arbeiterschaft will . Sie hat

Handel und Industrie.
Berlin , 19. Okt . Beim heutigen Börsenverkehr trat

eine feste Grundstimmung zutage . Bezüglich der poli¬
tischen Lage zeigt man sich beruhigt und die bisherige
Nichterhöhung des Reichsbankdiskonts sowie die Festigkeit
Wiens machten guten Eindruck . Es war allerdings die
Spekulation nicht geneigt , aus ihrer Zurückhaltung heraus¬
zutreten und das Geschäft bewegte sich iu mäßigen Grenzen.
Aber auch auf dem Montanmarkt ergaben sich doch durch¬
weg und zum Teil ansehnliche Besserungen infolge des
glänzenden Berichts des Roheisenverbands und der von
diesem vorgenommenen Preiserhöhung . Auch d »r Düffel-

Berliner Börse , 19.

dorfer Marktbericht und die sich erhaltenden Gerüchte über
hohe Gcwinnziffern bei der Phönix -Gesellschaft veranlaß-
ten die Spekulation zu Meinungskäufen . Phönix und
Bochumcr gewannen 2 pCt ., von anderen Werten sind
Hansa mit einer Besserung um 2M>, pCt ., Kanada mit einer
solchen von 1% pCt ., ferner russische Bankaktien mit be¬
merkenswerten Besserungen hervorznhebcn . Oesterreichi-
sche Werte stellten sich entsprechend der von Wien aus¬
gehenden Anregung höher . Im übrigen waren die Kurs¬
veränderungen nicht erheblicher Art und im späteren Ver¬
laus stellten sich leichte Schwankungen ein im Zusammen¬
hang mit einigen Realisierungen zum Wvchcnschluß . Täg¬
liches Geld 3 pCt.

Die Börse schloß fest ans allen Gebieten . Jnöi .'trte-
werte des Kaffamarktes vorwiegend besser. Kölner Berg¬
werk 514  pCt ., Konkordia Bergbau 5 pCt ., Vogtländische
Maschinen 4 pCt . höher.

Limburg , 19. Okt . Am heutigen Viktualien¬
markt  waren angefahrcn : 48 Ztr . Kartoffeln , 89 Ztr.
Aepfcl , 18 Ztr . Birnen , 2000 Walnüsse , 440 Stück Kraut,
Wirsing und sonstiges Gemüse . Das Geschäft war gut
und der Markt bei lebhafter Nachfrage bald geräumt . Es
notierten : Kartoffeln per Ztr . 2 M,  Acpfel per Ztr . 4 bis
14 Ji,  Birnen per Ztr . 4 bis 10 Ji,  Walnüsse per Hundert
80 $,  Kraut und Wirsing per St . 10 bis 20
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DLRcbs-Schau
do. 1. 4. IS

Pr.Sehatr 1912
01 Roiohn-lnl

do. do.
do. do.
do.ScMzg. 06

Preuss. konŝ .
do. do.
do. do.
do. BtaHsll

Bad.Sl -M . 0t
do. do. 1902

Bayr. SL-AnJ.
do. do.

BramJhO.1899
do. 09ak . 19
do. 96_

esss . Lindeste
do. S. 21 o. 11
do. 8. 22 o. 14
do. S. 23 a. 16
do. 8. 24 a. 21
Hambg.St.R.07

do. un. 87/04
do. do. 86/02

HeesStA.93,
do.980304
do. K-
MecM.to 90/94
0ldonb.SU .03

Hannovsch
do.

Boss.Nass

KoruNeum
do.

Pomra.
do.

Posensche
do.

Preuss.
do.

Rh.- Wsstf.
do.

SAehslseh
Schiss. .

do.
ScM.Holst.

do.

Ostpr. Pr*.-Öbl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Pnr.-Anl
do. do.
do. do.

RhainnPr-0hl

4 100.00b
4 90.000
4-
4 100.500

78.30bG
100 500
94 .5068

99.800
98.900

99 .500
99 .500

100.250
99 508

7&30B

98 .800

Brandanb.Pr.-A 3$ 89.750
Hann.Pr. 8. 7,

78.3060
98 .90b
88 .4060

75.300
09 .790

4
3% 88.250
4
3b-
4 98 .800
85 88 .300

98 .800

98 .800
88 .20b

. 98.800
85 88.000

88 .250

35 —

88.200
99.200

3
4 97 .500
35 86.100
35
4 97.688

35 87 .500

Rhnpr.9.11. 144 3 82 .1OB
S. 20, 21 4 98 60X6

Schl.Hlst.Prv.A. 4
do do. 3b
Po. Land-Kult. 3*

Westf.Prv.-Anl. 4 98.706
Pb. S. 2. 8. 4 3b 87 406
do Serie 2 3 »1 .506

Teltow. Anleihel4 97 .508

Aachen 93/021 4 »7 .756
AttooaSt.-A.01 4 98 .006
BarmerSt.-Anl^ 3* 94.808
BerlinerSLAei. 3* N>106
de. 1882/98 3* 91 .80X
de. St -8yn. 1 4 98.208

BielcfelP98,00 4 98 .256
Breslau 80. 91 3* «9 .506
8romb.09 ukl9 4 97 906

de. 1895. 99 3*.
Charittb.89/99 4 9».906
de. OT skv. 17 4 99.906
Po.95 99 02 05 34 »9.75X6
Cöhi.St -A.v.98 34 87.90b
Düssetd. 88/03 «7 .506
Eltverf.St.-A. 9S 4 98 .106
Essen83 98 01 3*
FuWaerSLA.OT 4
HallescheSL-A. 4 98.106

do. 86/92 34
Hann. SL-A.-95 34
Kiel. StA. 189E 4 98.758
do. 04 ukv. 17 4 88758
do.07uk.18/1S 4 98.75»
dt). 1889/98 34 91 .00»
do. 01. 02, 04 34 87.50»
Magdeb. 1906 4
Po.80 86 91 02 34 88.80X
MündenerSt.A. 4
Naumbg.97,OC 3* M .506
PemcrSt.-A. OS 34
Stettin. N.O.P.E 3* 87256
Wiesbad.00,01 34 89 90»

Bert. Pfdb 5 116.506
do. do. 44 104 506
Po. neue 4 96 90«
do. Po. 3* 89 506
Po. de. 3 «1206

BrandbPf/ 4 89006
DtPfb.Pos 4 99 906
KuruHeum 3V 99.806

5; do. Po. 3°» 81.506
Ldsch.Cnt 4 86.75G

de. Po. 34 87 206
do. do. 3 78 .20b

Ostpreuss 4 97.60»
do. 31- 8810»

Pommlnd 34 88196
do. do. 3 78.186
do.neuid 3<- 87,06
do. do. 3 90.506

Posenscbo
do.
do. 1. 0.

Sächsisch.

Schis, alt),
do. L.A.C.Oj
SchlHIstLk

do. do.
West!Und
do. do.

Westp. ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

'räm.A.67

Cütn-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-l.
Mon. 7Guld.-l.
Oldenb.40TI.-L

4 96.80b
3* 88756
4 96.80b
4 —
34 89.0QG
3 77.606
34 —
4 98406
3* E7.90B
4 9875»
4 97.306
3* 87.80X6
3* —
3 77.006
84
3

87.90»

trc. ■KT25b
4

frc. 204.00b
34 134 00b
3 169.25X6

frc. 34.508
3 ,27 .50b

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß 5>/2, Privatdiskont iVi  o/o.
Obligationen mit * sind hypotbebar. sichergesteilt . Kacbdr. verb.

101.606G di
_ 74 .50X0
Eisenbahn- Stamm-Aktien

Ausländische FondsrArgent.Anl.v.67
do. inn.4000M
do.äuss.l OOL».
do.Ges. 8.8. 97

.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.ul895

do. >. 1895
do. Tients.-P.
do. , . 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.
ap.A.2. 10.1.7

do.
Mex. Anl. 200L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Sitnerrt.
do. 60rLose

Pcrt.unif.3u.02
do. 3. Spor.

Bumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Steatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif. 03,06
do. 1905
do. 40C-Fr.-L.

97.506
98.1068

98.40b
93.2566

99.0066
96.60b
92.50b
49.506

49.10M3
93.0066
84.506

92.00b

83.25b
175.006
66.106

9.90X8
99.00X6
88.106
88.00h
87.80b
87.70X6

4!4|100.406

Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor,
Mosco-Rjäsan,
Rybtnsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obi
do. Ergm.-Netr
Itai. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

Eisenbahn-Prior,-Obligat,
T
4
4
3

92.256
112256
100.508
69.80XG
80.756
83.75b
78006

157.50b

Kronenrento

do. do. Pos,

87.50x6
84.406
73.75b

do. do.

75 .75b
50 .008

tong . . 8 ' 127.006
Zschipk. Finstwll3 |258 .50G

3,4
5t1

27.756
93.10X6
67.00X
74.756
78 .00b

114.506
07.106
31 .60X6
65.756

üüibPragerördi
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb.
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
SQdösL(Lomb.)

i. Obi Gold
Ivangor. Dom
Mosco-Kursk
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn

86 .106
77.008

93.406
52.25b
97 .90b
35 .506

85 .508
87 .401iG

50b
.506

85106
85 .00X6
85.00X6

441-
4*| $5.25X6
4
5 98 .80X6

■57250
451100.40X6
34

DeutscheHvpath.-Pfandb
Berl.Hyp.-Bankl
do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4 uk.15
de.3.7. 8 uk.17
do.5.l3,14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1ul 8
Br.Hann.25c20
do.Ser.10, il

Ot.Hyp.B.18,1S

.106
06 .90b
97.186
90.506
98 .756
9725X1!

3% 95.006
87.00X0

Ot.Hyp.B. S.8,9i
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
dc. P1.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18
In. Ser . 1-190

Hani.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.K.uW.S7
do. Ser .1 uk.13
do. alte , 8. 2,3
Meckl.Str.lL-8.
do. Ser . 3 e.4

Meining. S. 8. 9
do.S.?4uk.l9
do.S.15 uk.20
do.S10ukv.l3

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.S

Brdd. Grdk. 3-5
Pr.8odkr. Ser.4

do. Ser .17-19
do.S.29 uk.22
do. 11, 15,15

Pr.Centr.Bd. 90
do.v.99,01,03
do. v. 06 uk. 16
de. v. 07 uk. 17
do. v. 10 uk. 20
Po.v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do-Km.-Obl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abj
du. v. 04 uk. 1!
do. v. 05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z,
Pr.PtdbB18-22
do.Ssr .25uk14
do.Ser .27ukl»
do.Sor.28 ukl7
do.Ser .29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32,33u 22
de. Serie 23
de.8er .25 ukl4
do.S.17. 18. 24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.0b.6, 7
do. Ser .9 uk.20
do.Ser .10 uk21
do. Serie . 1, 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50,69 -82
do. Komm.-Ohl.
Rhein-W. 9, 9A
Po.Ser .10ukl5
do.Ser.1l *kl8

341 87.00X6

3411775b

RheinW.12,12a
97.506 Jdo.Ser.l 3 uk22

Sachs.Bdkr.1,2
Sohiee.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd.Bod. S.10
do. do. S.3,4

98.00(6
97 .50X6

3b 87 .60X0
98 .256

3Kl 88 .006
97 .006
90.306
87.806
95.256
98.506
96 .40X6
97 .50X6
97 .80X6
88 .306
90.50X6
88 806
97.75X6
96 006

4*|l 13.506
90 00(6
98.506
87.606
96.30b6
98 006
96 .306
96.406
97.506
88.801.6
87.406
88.006
88 .506
80.706
96 .106
96 .306
96.506
96 .758
97 .106
96 .00X6
97 .25X6
97 .3016
97 .7516
97 .5016
90 .50X6
98 5016
90 .506
90 .306
87.10XG
96 0016
98 .6016
99 8016
99 506

SÄ 88 .30X6
97 .006
87 .706
87 .806
96 .2516
97 .75X0
97.251)6

Bank-

io

Barmer Bankv.
ßsrg .-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges.

lyp.Bk.Au.6
Brasil. Bk. f. Dt.
Brn«ehw|Bk.uKr
do.-Hann. H'
Bresl. Di8k.-l
Comm.u.Oisk. B
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.- Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lflb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Miilh.fRuhr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanßt.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. ßod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-ßk.
do.Leihhaus. .
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Huss.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfLippVerB

Aktien
6(44116.60b

97.50X61
98.506

96.506
87.006
98.106
87.706

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Sockbr. ,
Böhm. Brauh. ,
SchPneb. Schl.
SpandauarBrg.
Schu!th.8r»uenl5 244.00X6

Auswärtige

147.756
95164 .75X6
5X114.00X6
‘ 176.00b
551132 56
8» 185.506

10725b
111.60b

55119 .75X6
(5248.00X6

114.50G
147.75X6
183.00b

85152 .90b
85|16025bG

169 99X6
159 096

7S| l 40.00X6
159.006

7
7 130.006

159 5016
127.006
I14.00G
100 006
294.25X6
100.506
135.90X6
95.25b

55jlI9 .75b
123.006
98.0016

120.906
115.008
117.00X6
125.00X6
122.59X6
157.10XG

9*l, 89.75b
188.60X6

Boch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.

Po, Uoion-Br.
Po. Vietorlah.

GermaniaOrtm.
Barkel. Brauer.
KielerSchloesb
leipr . Br. Rieb
Lindenbr. Unna
LinPenerBr.
lövrenbr. Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhoiI
Wickel. Klipper
Aocumulat. Fab25 522.0QXG

150.90b
134 00X6
152.006
122.40b
153.7DXG
117.40b
151.501)6

8 175.006
74642 006
5 llüö .OCG

102.801«
139.SOG

11 215.00X6
114.30X6

7 104.75G
20 357.006
25 413.006

114.75»
135.606
159.50»
118.506
182.50»
53.006

13 203.756
10

AHelP-Oren.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsonPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKchlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arnberg Po.
Balcke.Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.InP.
Bort, kiekt.-VI.

Pc. Maschb.
BielefeldMsch.
Biemarckhätta
BochumerBgw.

Po. Gusstahl
BösperdeWlzw.
Braunk.u.8rik.l
BratrnschwJute

do, Kohlen
Breitenb. Com.
BremerLinol. ,
Po.Wollkämm.

Caroltnob.Offl
Gasset. Fodst.
CötnerBrgw.-V.
do. Gasu.Etekt.
Cdln-Müs. Bgw.
ConcorpiaBgb
ConsoliPation
Crollwit; Pap.
Delmenh. linol.
DessauerGas

Ot.Usbers .EI.O.|10
Otsch. Gasgliibl2ö
Po.Lux.Bgw.V.
do.Wafl.nMun

Oonnstamrckb.
DüssPEbWeyor13
do. Eisenhütte 8

Dynamit« Trust 10
Egestorlt Satin,
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbent.
Po. Papierlab.

ElktUnLZürich10

185 00-6

Engt. Wollmar.
EnchweB. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb,
FristerA Rosem
Galsenk. Bari

7X125.256
157.506
80 .OUG

125.00b»

102.500
14 255 .50b
15 231 .75»
14 248.006
7X1115.60X6

152.5014}
II 4.756
160.50X8
402.00,6
238.19X6
208.00X6
125.50X6
59.00X6

183 00(6,
13X234,00141

469.25b
144.10X6
145.0016
229.75b
91 .25X6

178.506
204 756

100.905
205 00X8
263.00X6
411.006
171.5016
503.0016
78.50X0
59 .756

314.00)6
360 00»
178.00X6
38t .0016
105.00X6

Po. Vorr.-A,
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unl 10

ildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Po. Woilw.-Ind.
GörlitrerEisnb
Haberm.SGuckllO
Haltescbe Msch32
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
HarklBrückecb.
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Haeper Eisen« .
HePmigshütte.
HerbranP Wgg
Hüsch, Eis.ulst
Höchst. Farbw.
Piss Bergbau
Kaliw.Aschorsl.
Kattomitr.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küp'perb.ASbn.
Kyffnäuserhütt,
lauchbammor
Laurahütte ,
Lecnhardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
löhne rt Masch.
IPm.Löwek Co.
Mürk.Wstf. Bgmi6
Magdeb. Gas . 6
Po. Borgwerk32

Mannosmaanr.

14
6
7* 1

12*Jl
9
5

12
6
7

22
30
24
10
14
20
15

158.75X6
$00.006
174.90b
519 .00b
319 .75b
257 00X6
175.25X6
175.10XG
186 006
481 .OOG
515.25b
87 .30b

182.706
58 .00X6

180.10X6
170.25b
125.00b
«2 .50X6

193.00X6
98 .006

113 75X6
235 .00»
165.40b
138.006
94 .506

145.00b
265 0016
126 .2516
427 .0016
272 006
149.90b

11 .0016
72 .0016

189.25b
197.80b
175 .0016
150.50b
153.50h»
325 .0016
618 .00b
455 .596
164 .60b
232 .0016
370 .00X6
262 .0016
261 758
141.25b
120.00X6
210.50X6
188.25X6
194 .0016
160 .40b
154 .506
32 .25X6
94 .50X6

114.506
315 .2516
13510X6
106 .50X0

7(41
4
7

18

Marionb. Kotz,
MarkPorti.Garn
Mühl. Rüningen30
MüllerSpoioof,
NihmKochACo.
Uouo3oP.-A.-G.
Nieperl. Koblnw
Hordd. Wollkm.
Obschl.Eisb.-B

Po. Eisen-Ind.

13(4|214 .00bG

>.Kokswerkel2
do. Prtl.-Oom,

Oppoln.Com.W.
OronetAKoppol
Ottensor Eisen
Pbünht, UL A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk'
Rh.-Wstt. Kalkw12
Riebock. Mnt.W12
Rombaeh.Hütte|
Rositz. Braunk.

Po. Zuckert.
Ross. Allg.El.G.
Sicba .Gttantabl20
SalinaSalzuni
Sangerb. Mscl
Schering cb.Fb 13
Schimisch.Cem
Sehlos. Gement

do. Zinkhütte
Schob.ASalzer 20
SchockerlElokt
Schutz -Knaudt
Fr.SeiffertACo,
SiemensGlas-l.
Siem. A Halske
Spinn. Renner,
" jritbank A.-G,

ladtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick A Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSch
Tbale Eisenhütt|l8
teonh .Tlstz AG.
Ver. ch.Fb.Zeitz

14 206.2616

116.806
93 .006

352.50b
204 00X8
195.506
108.50X6 Wi
197.0016
148.106
97 .756
84.75b

2886016
158.00b»
147.806

Wstf.Drabtwerk
Po. Kupferwk.

Wentf.Stahlwrk
WickingCamnt.

'iel.AHarPtm.
WilkeGaeom. .
Wihelmahütts.
Witten.Gussthl.
Po. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellwtoffVerein

Aach.Kleb.

9509»
18 273.6016
0 166.106

320.00b
163.0016
167.00X6
183.75X6
173.25X6
106 00b
114.10b
160.2516
288.25X6
103.006
201.0016
22010X6
163.0016
135.28b
400.00X6
318.00X6

7* 160.5016
147.50X6
141.256
227.00X6
22725b
409 .506
377.50b
87.09X6

184.90X6
282.006
135.0016
148.75X6
256.30b
124.0016
136 606

iblliiat. ladttst. Cesslisch.

do. Cßlft-Rttw.P 48 318.0016
Po.Mtllw.Haller11
Po.Nickelwerke
Po. Zyp. ÄWiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt A Weil .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
WonPeroth ph,
WesteregelAlk
Westfalia Gern

18 274 00X6

Wewtf. Orahtind 7

155.00b

185.75»
102.10X6
24025b
229.00b
138.506
87.00X6

214.00X6
117.00XB
161.78X6

ckmgl
ickrathLader

K Omn.cSt
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Breil. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.6ii.Strb
Hmb.Packt
Po.StrassbK
HannSbVA
Magdb. Str
Hansa.Bpf. '
NrPP-Lloyd

13260X6
112.25X6
65.00X6
96.506

160.506
111.0016
97.256
90.508

12 192.00X8
207.75b

20 302.25X6
82.006

8 161.50»
151.506

8* 182.006
7* 153.006

134.00»

132.00b
177.40b
152.90b
185.60bS

3* 84.40X6
9 182.756

15 293.75b
129.60X6

Allg.Elekt.-Gon.
Oortm. Union.
Germer,.SchtIZ
Fr. Krupp.
LaurahQtte
NeeeBoP.-Ges
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi.

4*1'
•4*
*4
*4
»4
4
4
4'

Wechse
Amit.Rott
Brüns.uA.
Kopenhg.
London .
Neuyork.
Paris . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Plitz,
Petersb. .

100.75b
98.756

190.006
97.506
95.256
88 0016
95.50b

üjlOO.OObO
-Kurse
4 169.506
5 00 9016
5 » 12.256
5 L9 505X
—» 21.258
SÄ 81.25»
5 i84 .725x6
4Ä 80.90b
5*1 80.45»

Gold, Silber, Banknote»
20-Fraacs-Stücke .
Sovereignsp. Stück
N.Russ.GelPp.100R]21
Amerikas, Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.il.
Fyanz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr,
Russ.Noten100Rbl.

162.75b
20.47b
(16.20b

421b
80.90b
20.49b
81.20b

169.50b
84 80b»

216.35b

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. 37281

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2. Fernsprecher : Nr . 545 u « 775.



i!

Nr. 247 Montag Wiesbadener General-Anzeiger
21 . Oktober Seite 8

beschlossen, Forderungen aufzustellen . Hier t,t die Reso-

Erüberreichte dem Generaldirektor ein Papier und

die Arbeiterschaft die Abschaffung einiger

^zwischen" Wadczek und seinen Vater tretend.
Sie di- Sei » -.

Exzellenz !"
Wadczeks Augen funkelten.
Ich spreche nicht mit Ihnen . Ich spreche mit dem

Herrn Generaldirektor . Sie gehören nicht zur Hütte . Sie
haben mir nichts zu sagen !"

Nun geriet auch Helmuth in Aufregung , aber äußerlich
tien “ 5#IS # “iw . e, -, «°° >-» A-m»"» w>-- ->»

"/ 'utaus letzt! Mit selch I- e« em Burlche » wird Seine
Exzellenz nicht verhandeln !"

Der Rührer der Deputation tat aber nicht, wie ihm
geheißen er trat vielmehr noch einen Schritt vor und rief

ai! %ic8t ohne eine Antwort ! Ich bin der Abgeordnete
h,r organisierten Arbeiterschaft . Ich lasse mich nicht h naus-
w ^rfen Mit mir werfen Sie die ganze Arbeiterschaft hin¬
aus ! Wir haben auch unsere Rechte und unsere Würde.
Wir sind auch Menschen !"

Er war in einen pathetischen Ton verfallen , als ob er
eine Rede halten wollte . .. . . .

„Unsere Rechte und unsere MeEenwürde treten Sie
mit Füßen ! Hinauswerfen — ia ! Das mochtet tyr .s
die Arbbiterbataillone sind im Anmarsch . Wir werden uns
erobern , was ihr uns nicht geben wollt.

Wickmann faßte den Agitator an den Arm und „og ihn

Schweigen Sie ! Vergessen Sie nicht, daß Sie vor
Seiner Exzellenz stehen !"

Wadczek warf einen tückischen Blick auf den - b
ingenieurs aber er schwieg doch.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Zur Mordaffäre der Fra « Dr . Blume.

o ., der sensationellen Mordaffäre der Frau Dr . Blume
5 ' “ 18. Ott . rnmu m

die den mysteriösen Fall ' mmer ratfelhaft 'erj ® ^

“ÄÖVftÄUWs 'l

fa JWS? » « EI

ter von zwei Kindern . Seme Frau hat chm dên

SÄ «™L"°. --- -- ”“rte’ ,t,ne“

BÄÄ SS» » V.
zustandes zugeführt werden.

Ei « deutscher Witz Mark Twa »« s.

« »„ -»d-z S °,« ,« » -. ?« - ' » Sp -' ° » <: M °,I
ZK <»».-
sä«  « uEs°ä  esr.am
(ereil ein bis,che» . «»> man l>°»

meiner Vaterstadt eine große Ueberschwemmung . ggett-

ich begleitete ilm — auf den^ lavrer.

Ein Einbruch i« Potsdam,
der in der Nacht zum 13. Oktober beim Grafen Bod»
n Eulenbura ausgeführt wurde und bei dem der fcicß
außer barem Gclde eine Reihe von Kostbarkeiten erbeutete
beschäftigt ? ie Potsdamer und Berliner Krimtnalp^
Am Lm - w - «->- » - x- ! ?ÄS
Hilfe von Gipsabgüssen , die dw Potsdamer Pottzet de,
Fußspuren des Einbrechers und desien etgentumlnh geform¬
ten Gummiabsätzen genommen hatte . de -nmPosc .«
zu ermitteln und sestzunehmen . ^ abei stellte es sich heraus.I * 1trn  s elt  Sohn sehr achtbarer Eltern ans^or§-
^riTn bandelt der schon wiederholt vorbestraft ist. Ber einer

Einbrüchen herrühren.
Kurze Nachrichten.

EZ °d2n »en ." » ° « de2 »-7re»

«sr tÄÄ.
vergewaltigt zu haben , verhaftet worden.

r » x * An r ^ » &ktivz  ans dem ^ berharA 8emel !)ej

w»? mM -s »«i m ,«“f ”Ä #n«e?'"i Li
anŜ aSen' irerisen Keilen teS » erben®«n,e« |
gemeldet.

11/nl . n ist die so überaus günsiMl
I66f6f v> aon Wirkung der Mvrrholmjch.

Verlangen Sie Broschüre um zu erfahren , wie erste Leuchten da
Wissenschaft darüber urteilen . _ *

Langgasse 12 M MM W M * (i - » ■ Ml
Rheins«. 54 chem . Waschanstalten.

MB  uw > — - — - - - , - . ca . 1000 Angestellte . 37815

een, . Reinigen en« » re. n « n 0— R-ir-n. e. KM ., -KI.» n. Velgen . °-- --n.

Wmi Gebr.Rover,W*
.. . i/inUnm tim-Hännpn Decken. Fellen, Splfee

Wohnungen.
3 Zimmer.

Sedaustr . 5, Vdb. 1., 3 3un ..
Kücke. Zubehör , auf aleick ob.
sväter zu »-"-m. 1U4«s
Schöne belle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Okwber zu vermieten. Dtt
Wobnung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Exveditloncn
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.Maiiritiusstr . 12.  10456

Gast- und Sckankwirtfckafts-

s ? ÄÄ i«. « im.- . »!
nach auswärts.

1 Kaffeekock.

2 Servierfräulein n. ausw.
3 Zimmermädchen.
3 Köchinnen.
2 Kaffeeköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
10 Haus - u. Kuckenmadchen.

Arbeitsuchende:
Haus -Personal:

3 Sausbälterinncn.
4 Stützen. , .5 Kinderfraulem.
3 Jungfern.

2 Timmsr.
Dotzbeimer Str . 101. Htb- 1»

2 Zim. u. Küche iw Abschluß.«öberes Sth . vart.  1 »4U1
Karlttr . 3«. Etb .. fr . 2 B--W-

<z,öb Vdb. 1. _15661
1 Zimmer.

-M - WWDZ
Pcnston Sckmid-HelioS. München, Sonnenstr . ,̂ -

Neu eröffnet:

MeinnMen

Helenenst. 16. Mb.. 13 . K. u.̂ K.
Nnnentbaler»  5 . 1 3 . u. K. ^
Röderstr . 3. 1 3 . u. K. M. 16^

| Mobl. Zimmer
Bismarckrina 28. v. r .. möbl

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
Ml vermieten. —L2W£

Blückerltr . 20, 1 . schön möbl.
Zimmer billig au vernn- .

Blückerstr. 38. 1. r .. möbl. Balk.-Zim.. wöckentl. 4 M._ 1 j922
Dotzbeimerltr. 31, Hchv.. fr . m

Zim. bill. zu verm. 10552

\ ^Qfksfänen etc. |
100 grober Lagerkeller

sofort billig m verm. Nab.
Erved . d. Bl . _

Lehrstellen -Vermittluug
Telephonruf „Arbeitsamt"
Wir suchen Lebrlinge für

folgende Orte :,
Schmiede: 1 für Biedenkopf.
Mechaniker: 1 ttir Wiesbaden:
Buckbinder: 1 für Wiesbaden:
Sattler «. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tavezicrer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T. : ^ c

Schreiner : 2 illr Wiesbaden.
1 Frobnbausen . 1 Marrbeim
im Taunus : _ r . .

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienbera . 1 Homburg v. d.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker n. Konditor : 2 für
Wiesbaden : ,

Metzaer: 1 Mensfelden . 1 Elt¬
ville a. Rb.. 1 Weilmunstcr.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom-
bürg v. d. H.!

Schubmacker: 2 ^ Wiesbaden:
Friseure : 2 für Wiesbaden.
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiaer : , ^
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden.
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.
Kaufnu"Geschäfte: 4 für Wies-
ScttnetV1 für Wiesbaden:
Kock: 1 kür Mesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weif>zeugnäber,nnen : 4 für

Wiesbaden:

zuverläsiia. reinlich «. pünktlich,
mit allen Arbeiten in befferem
Sansbalte vertraut , nickt unter
18 Jabre alt . znm Eintritt am
1. November gekuckt.

«ri -Liî n-n. Nicolasstr . 111—

Laufmädchen
u. angehende

Verkäuferin

Kleiner Bücherschrank, gut er-
ballen, bill. zn kauf. ges.
Postlagerkarte 44. 1 erb.

!Neii >elhMWcheiii >.

sauber und zuverlässig, ver-lauuei uj»«-' - - 374

NÄmeyer Nachf . ,
«rilbelmstr . 52. Ecke ^Bnrgstr,

Bügel-Lebrmädchc» gesucht'̂ br,lr  40. l̂ättaiiitalU_fü
Weibliche.
Kontoriräulein

sucht Stellung für Maschlnen-
schreiben, Stenogravlne oder
Buchbaltung u,w. bei bescke'dBuMvailung umi. «v. ^mwsx -MSk '̂ k

Tanznnterrickt
ert . inncrb . 5—6 Stund , unt
Gar . ieberzeit. ^ . .«iilker . Röderstr . 0. 1-

Empfehle die neuesten und modernsten Herren , md jj
Knaben -Anzüge . Ulster u. Paletots . Cape - , J - PPe«,

t Hose « u. s. w. in größter Auswahl zu billigsten Preise».

Gründlicher Unterricht in Fri¬
sieren u. Ondulieren wird ert.
Dotzbeimerstr. 28. Mb. l . r.

Fox-Terrier
entlaufen . Weiß m. gelb, Recken,
gestutzte Obren . Abzulief. a.
Bel . Moribstr . 56. 3. ' »004

D . Bipnsweig , !|
Wellritzstraffe 12, Ecke Hclenenstraffe,

früher Schwalbacherstraße 44. 37

^gg Ziehung 7 . und 8 . üo » einheri .

Letter !® Berlin-Wien
- “ fl

Ol
Honjl Aich5ip#

Sicheres
Zugs und krnfym

für 350 Ji  zu verkaufen, evtl.
200 Ji  Anzalllnng.
Schierste,». .Biebmcherstr,, , A
■ÄTSti * «, Schäferhunds

ArheilsMWlkSdkden.
Geschästsstunden von 8—1 und
8- 6 Ubr. Tel. „Arbettsamt.

(Nachdruck verboien.j
Es werden gelnckt:

Männl . Personal:
1 selbst. Bauschloster n. answ.
1 selbst. Elektromonteur.
1 jg. Svengier u. Installateur

nach-auswärts.
1 Hufschmied. ,
2 Bau - u. Mobelsckrewer n.

auswärts . .
3 junge Kuier für Holz- und

Kellerarbeit.
3 Zimmerleute n. ausw.
5 Schneider au, Woche.
1 Schneider au, Unttorm.
1 \a Buchbaltcr . mllttarfre,.
1 Ackerkneckt ausw.1

1 iäfttSten . t». WM. >»«
3 Hausmädchen
4 Köchinnen.

Männliche.

wkM Betöicnfl
erzielen Generalvertreter für
haient - Hausbalt -Arttkell ^ nSnusirauen gesucht. Kavttal
unnötig . „Pvvsvckt gratis . ,1 vom ßaeh. CiarloUfBlwfi

Existenz.
K'.Ä '.ÄÄ"
käste in Berlin S . W Zun-
merstr. 00. Reserven 13000
Mk. Ausgezahlte Kranken¬
gelder über 50000 Mk. F .476

Selbständige
Monteure

sofort dauernd f. Lickt- u. Kraft¬
anlagen bei gutem Lobn gesucht.

Main -Kraitwcrke A.-G.
Höchst a. M. i73Si

abgegeben gegen Vergütung der
Verladespesen, ebenso klemge-
schnitlenesHavtholzbrcnnholz
a Zentner 45 Pfg

Sügetverke Kunst,
37435 Kirn a . R.

iSUNUO . . 37438billig w verkaufen
Jab nstr. _16J ® - 1, .■

Jung . Kriegshund i. wack?uh • . . .CSilfinpr N.immerr u 11 Sühner u. 1
I «. eim. z- °erk. Sckwr-ŝ inei-landstr. 34.

Meerrettich bat beständigz. vk.
nur geg. Nackn- Lorenz Cramer
Pricksenstadt. '™ 2.

Schw. Kutscher-Mantel und
Sommer-Rock billm m verk.
- 3R03 Wortbstr. 5. ©tn . 2.1 OWJO I -——--

H.-Ucberzieber u. w- K" 'der-
Pel, -Mantel b. z. vnc,.nis-na„str. 0. 3. M»IlOlsO»»̂ »--' ' . ^7- ’t’ ft

1 cir s-Eah  perr.  —

Billige6o|il)an.Betten
bat abzugebm Tavez. Davrd.R-tti -amstr . 20.

Wegen Umzug bill. z. verk.
voM Betten. Wastbkom.. emz.
Deckb.. Divan . Schranke. Hell-44. 1. St .. f-

Weg. Ansg. ein. Hausb . 2 Bett.
26" 25. 2 Kleiderickr. 12—20,
@npfia 18. Diwan 25. Walckom.
12 neues Deckb. 10. Franlen-li’nftp 25.Eli--Bismarckr.f5S71

Ein Halbverdeck billig zuRerostr. 30._Lä? 0l
TStSTie ® . ^ drrrolls
Rat ., neue u. gebr. bill. z. vk.
^ «niseimerstr. 87-, f-3jn7ORiiumu ',, . - -- -

Wnrmbach'schrr Danerbrand
ofen für großes Lokal bill. ab.
zugeb. Helenenstr. 18. ü r . i®

5128 Gewinne
im Wert v. M.

Hauptgewinn
im Wert v. M.

Reicht. Erfolg . Nacbw. viele
Danksagungen von nur besten
Kreisen. Frau Elise Fatzvcnocr.Walramstr ane 4.

Leibbinden
für alle vorkommenden

Fälle wie : ,
Hängeleib,Wanderniere,

Bräche etc.

Teufel , Dr . Ostertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Maß.

„Hera “ u. „ Kalasiris“
besten hygien. Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf-,
Tel . 227 und 3327.

Taunusstr . 2. 52/6

. - (200000 Lose) 11 Lo » e 10 P̂ jlLose i marK unck Liste 25 Pt. extra. In allen0 ■
Plakate kenntlichen Verkanlsstellen sowra ^ uad 1

I Lose - Vertriehsgesellschatt , I A B” r0„ ” Ienn6straße4.
i Berlin N. 24,  Monbliouplotz 2. I Benin , - — ^

sowie

I 1UIIIWII UHU «

Zechenkoks fürCentralheizun
ÜÄSSÄ ! D̂ bSndMe».Union -Briketts , beste Sorte
Bachen nnd Itiefern -Scheithol *,

auch geschnitten und gespalten.auch geschnitten unu gcspai .ee.

Kiefernes Anziindeliolz per ZentnerJ j'
grobgespalt . Abfallholz per Zentnerm
ö ö 1 liefert prompt frei Haus ■

W. Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh . u. Wie . baden # Fnedr^ r »|

Fernsprecher Nr. 13.

Ich warne h4ert * f‘
.geaernutnn , tneinv \öeH

„ « ' im Laden etwas anderes wieErval zu ^
kaufen,mir darf kein anderes SchubpuŜ E \i 1/ InKrmnn thrtrfrtlttPTJT fllf « kaufen,mir darf fern anderes

mehr ins Haus . X- lebmonn. ein sparsamer FamtM .
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tp *  Pelzwaren
Adolf Buchholz

Mainz

4«rbeliebtenStrassbnrger tcttoi«.
Ziehung 10. November.

Gesamtwert d. Gew. :

40000JK.
Hauptgew.

>0000K
14 Gewinn«»ZOOM
1385 Gew.

16700 jl
, | mm 11 LOK 10 M.

Lose a I In-Porto«.iah
- - 25 Tfg.

empfiehlc Lott.- UnternehmerJ. Stfirmer!
Strassberg I. E., tajitr . N.

2-«
11© a
o 01

§E
s3B ©

ö!
3 ®*
jrn

fl

03?
3*0
ffäe.
fl

wt
»1BePfm
BÄ
n

Trauringe

in jedem Feingehalt.
Gebe za jedem Paar gratis
eine reizende Nippfigur
.Erinnerung an unsere Ver-

lobung “.
W. Sauerland\

Uhrmadier :: Schulgasse 7.

Kann noch i bis 2 Waggon
Birnen abgeben . Seine . Müller.
HaNelba» b. Weilbura . 5173

Gesundheitsbinden
sowie sämtliche

Artikel »»»
för Krankenpflege

empfehlen billigst

•I
Edced.Langg. u.Sdiütjenhofstr

Das
sind

sie!
Die

ff Union - Brikefs ((

welche

billiger und besser sind als Steinkohle.

üladien Sie einen Persucht
Erhältlich in den Kohlenhandlungen!

F . 392

^gpSehmufcflfcgt
beim Waschen mit Pfeildreieck -Seife
Ueberall erhältlich. Seifenfabrik Aug. Jacob!. Darmstadf

zellmgS-MiikiiIM
wird verkauft.

Aiesbsdener Oerlagssnstalt
0 . nt . b . R.

liikolasstrasse 11.

Sö 0W|
also Sie

waren es, die mit
Dr . Gentner ’s

Veilchenseifenpulver
fioldperle“

empfohlen hat . Herzlichen
Dank I Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische, reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

Migrin “:
(WOrttbg.)Girl Bsotnar io

grirr
5co

M >''LW \§j| '
f Königlicher Rofspedltour
CMettenmaycF
4bh . -

Wiesbaden
° *° nS :: Versendung

Leihkisten fQr Pianos, FIQgel, Hunde etc.
Bureau: Mikolasstr. £

Verpackungen
yon Einzel - Sendungen
Porzellan. Ass , Hausrat,
Bilder. Spiegel, Figuren,

Lüsters . Kunstsadien,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Versicherung

sxm

SSSSSSSSDSSSGSSS

Brautleute
©
©
©
©
©
O sollten beim Einkauf ihres Bedarfes in

keöekbetten,MiöiöMii,Sleppöechcn
© Kissenlẑlige, Bettüffoer, Kanöföcficp

LskSinen, Belivorlsgen, TisriMsn
TisMesdie, KüchensUäsdie
. . Damensâsdie

die Vorzüge, welche in meinem

©
©

geboten werden , ausnutzen.

K. H. Lugenbühl
Inh. : C. W. Lugenbühl,

Marktstrasse,Ecke Grabenstr.
fflanufaktnrwaren , Wäscheansstattnngen

gegr . 1747.

SSSSSSSGSSSSSSSS
Schulranzen [37263

Beisekoffer
Binsenkoffer
Bandtaschen
Portemonn aies

Bncksäcke.
Aeusserst billige Preise.

A. Letscherf,
ro Faulbrunnenstra « a 1v.

Buchhandlung. Kunsthandlung.

f.
Langgasse 21. Tagblatt-Haus

Grosse ftaahl nerahmler mi  maoralunier Bilder
Besichtigung der Ausstellung In der ersten Etage jederzeit gestattet.

Leihbibliothek. ge? Lesezirkel.

Irrigateure
nach Professor v. Esmareh,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.28 Mk. an,
Bidets , 24(1

Clysos , Klistier- und Injektions-Spritzen,
SpQIsprlfren.

Fernsprecher 717 . NaSSOVia - DrogeNe Kirdigasse 20
169 Chr. Tauber Nadifig., Inh. R. Petermann.

Alle Grössen

Alle Farben

Alle Fassons 31k-

Einheitspreis

29 - I

I anaaaaaaaaai

NW?

Ring¬
frei!

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.
JU

Kohlen,Briketts,
Zechenbrec&koks

für

ZmirMeizung
sowie Anzündeholz

empfiehlt

SüstavHiess,

erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Ring¬
frei!

Friedrlchsfrasse29
früher Luisenstr . 26.

Tel . 2913.
Bei Barzahlung h5h.

Babatt.

[37364

rr

Trauringe
, stets t» allen Grossen, Breiten u. Preislagen

sowie Mattgold vorrätig:.
Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe
(ans einem Stück gegossen), Marke „Obligos"
patentamtl . geschützt, berechne ohne Preis¬

erhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann. 80|1Juwelier Herrn . Otto Bernstein
nur 84 Kircligass © 54 , Ecke Ki. Schwalbacher Str,

Veränderungen im Zamiiienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 11. Ott . dem Schreiner Roman

Bzdrega c. T . Franziska.
Am 13. Okt . dem Schreiner Karl

Groth e. T . Anna Christine.
Am 12. Okt . dem Installateur Otto

Lang c. T . Karvline Luise.
Am 15. Okt . dem Tagt . Het - r.

Bibo c. T . Anna Minna.

Am 15. Okt. dem Kapellmeister
Heinr . Lindemann e. S . Heinrich
Peter Paul.

Am 13. Okt. dem Humorist Bilh.
Klein e. S . Johann Willi Joses.

Am 11. Okt. dem Küfer Ernst H°j.
mann c. S . Wert Lorenz.

Aufgebote « :
Schneider Heinrich Michel in

Biebrich mit Katharine Göhl hier.
Taglöhner Wilhelm Mat in Bier-

stabt mit Frieda Einloth hier.
Geschäftsführer Adolf Naiser in

Schw. Gmünd mit Klara Krempler
hier . Fahrbursche Wilhelm Steeg
u. Henriette Krieger hier.

Oberlehrer Heinrich Wüstenfcld
hier mit Johanna Berg in Bterstadt.

Taglühner Karl Uhlig hier mtt
Anna Mari « Kreckel hier.

Bizcfeldwebrl « weit « Ukening
hier mit Dorothea Langlotz.

Taglühner Anton Herz in Biebrich
mtt Helene Wilhelmt daselbst.

Lokomotivheizer Joses LanfuS
hier mtt Philippiue Henrich in
Oberwesel.

Laborant Thomas Köntg tu Mün¬
chen mit Marte Hohenlettner tn
Lenggries.

Hotcwuchhalter Han» Htw tu
Charlottcnburg mit Mtna H- mpef
»asewst.

Verehelicht:
Am 1». Okt . Kaufmann Gustav

Herwig in Brannschwcig mit Hen¬
riette Kranz hier.

Schauspieler Waller Tautz hier
mit M - ra Fricdseldt hier.

Sergeant Peter Hofman .i in
Darmstadt mit Anna Kimme ! hier.

mttMaschinist Theodor Löfsler
Anna Zobel hier.

Fabrikarbeiter Fra », Nicola , in
Biebrich mtt Christiane Wüst hier.

Monteur Ernst Jung mit Paul«
Hcnnemann hier.

Am 16. Okt . Ehest . Auguste Fuchs
geb., Bcttendorf , 28 I.

Am 15. Okt . Handlungsgeh . Wilh.
Butzbach, 17 I.

Am 17. Okt . Ehest . Elisabeth Lohsc
geb. Mannherz , 18 I.

Priv . Moritz Schmidt . 60 I.
Schneider Georg Gömpcl , 85 I.

Gestorben:
Wwe. Maihilde Leo geb. Grog,

«3 I.
Privatier Joses RAkert , 81 I.
Am 18. Okt. Ehest . Babcttc Eul

geb. Back, 41 I.
Wwe. Katharina Thum » geb-

Rücker, «1 I.
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Königliche Schauspiele
Montag, 21. Ott ., 7 Uhr <Ab. B):

Das Prinzip.
Lustspiel in 3 Akten von H. Bahr.
In Szene gesetzt von P. Liasemann.
Dr . Friesrich Esch Herr Schwab
Gertrud, seine Frau

Frl . Eichelshet«
Hans Herr Albert
nag Frl . Schrötter
Peter Jrle Herr Orth
Thomas » reger, WeinhiindlerHerr Legal
Eocrbusch, Oberkellner Hr. Rchkops
Len« » uk Fra « Doppelbauer
Suse Scheüttz »rl . Rehländ-r
Gräfin Aggeru Frau Bl -tbtreu
Der 1. Akt spielt im Landhaus
Friedrich « sch auf dem grünen
Hügel nächst einer kleinen deutscheu
Stadt , der 2. bei der Gräfin Aggern
in der kleinen deutschen Stadt , der
B. wieder im Landhaus Frtedr . «ich.

Spielleitung : Herr Ltnsemann.
Dekorative Einrichtung: Herr, Ma.
schinertê vber -Jnspektor Schlei» .

End« gegen 10 Uhr.

Dienstag , Ab. A: Zur » et« de;
Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin ». Königin:
„Königsktnder.-

Mittwoch, ausgeh. Ab.: . Der Philo¬
soph von Sans -Sonci-

Donnerstag , Ab. D: -Siegfried.
Freitag . Ab. E: . Da« Prinzip .-
Samstag , Ab. B : ^ .ofimannS Sr-

zählungen-
Sonntag . Ab. D : . Stella « - ri«.
Montag, Ab. A: . Der lächelnde

Knabe.-

Barvn Mirko Zeta, pontevedri-
nifcher Gesandte in Paris

Heinz Wcndenhöfer
Valencteunr, feine Frau

Else Müller
Gras Danilo Danilowitsch, Ge-

sandtschastSsckrctär, Leutnant
i. R. Alfred Dörner a. Gas

Hanna Glawart Anni Börse
Camille de Rosillo» Fred Carlo
Btcomte de CaScada HanS Werner
Raonl de St . Brioche S. Hohenfels
«ogdanowitfch, pontevedrinischer

Konsul Ch- ilueu
Sylotanc , feine Frau

Jrmg . Kaufmann
Kromow, pontevedrinischer Ge-

sandtfchafiSrat G. FceS
Olga, feine Frau Mary Meißner
Pritfchitfch, pontevedrinischer

Oberst i. P . «. MtlitärattachecWilli Rücker
PraSkowta, feine Frau Haust Klein
Rjegn«. Sanzfist bei der ponte.

vedrtntfche» Gesandtschaft
O. Witte d'Albert
Johann - Janctzki

Nati Zindel
Erna Neusel
Martha Roth
Paula Secgcr
Heda Gcvler

i
Solo
Dodo
Jon .Jon
Fron -Fron
Clo-Clo
Margot
Pariser und poutevcürinische
sellschast. Gudaren , Mnstkantcn,

Dienerschaft.
Spielt in Pari « heutzutage u. zwar:
Der 1. « kt im Salon der ponte-
vedrtnifchen Gesandtschaft; der 2. u.
3. » kt ein Tag später im Palai»

der Frau Hanna Glawart

Rcsidenz.Theater.
Montag, 21. Okt., abends 7 Uhr:

Di« fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten ». Carl Rößler.

Spielleitung : Dr . Hcrm. Ran » .
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anielm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Saiomon Rücker
<c. i . Walter Tantz

Rudolf Bartak
' (ihre Söhne)
Charlotte, SalvmonS TochterStella Richter
Gustav, Herzog vom TaunusKurt Kcllcr-Nebri
Prinzessin Eoelinc Kätic Horsten

Fürst von Klausthal-Agordo
Nud. Miltner -Schönau

Die Fürstin Theodora Porst
Gras Fchrenbcrg, Hofmarschall

Reinhold Hager
Frau von St . Georges K-tc 2!ns
Baron Seulberg Nicolau« Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabinctsrat Yisel Hcrm. Nesselträgcr
Der Kammerdiener des

Herzogs Willy Langer
Hofjuwclier Bocl Willy Schäfer
Rosa Minna Agt-
Li scheu Angelica Auer

sink Sause der Frau Gudula.)
Das Stück spielt im Jahre 1822.
Der erste und letzte Akt in einem
Hanse in der Judengaste in Frank-
surt, der zweite Akt im Schloß des

Herzogs Gustav.
Ende nach 9 Uhr.

DienStag: . Die Geisha.-
Mittwoch: .Autoliebchen.-
Donncrstag : . Der Tanzanwalt.-
Frcttag : . Die Dollarprinzesstn.-
Samstag : Premiere : . Papa Schwe.

rcnöter."
Sonntag , nachm. : . Die Dollarpr .w

zestt».- Abends: . Papa Schwere-
nöter.-

Auswärtige Theater.
Stadttheater Mai «,.

Montag, 21. Okt-, abends 7 Uhr.
.Maskenball- (Amclia).

5 Lied . m. Klavierbegleitung:
' a) Am Rhein E.Humperdinck

b) Heimweh Hugo Wolf
c) Winterlied

Henning von Xoos
Herr Zetsche.

6. Potpourri über patriotische
Lieder A. Conradi.
Kaiser , Dir in Treu ergeben,
_ Alles flehet für Dein
Heil, — Jeder g&b’ für Dich
sein Leben , — Sieg und
Macht wird Dir zu Teil ! —
Ew’ger Hass , du musst
vergehen , — Ruhen soll der
Waffen Macht, — Wohl die
Völker sich verstehen —
In der vollsten hehren
Friedenspracht . Lass Dein
Volk den Herrscher preisen,
_ Hoch und Heil dem
Friedensheld ! — Es er¬
klingen gar frohe Weisen,
_ Lobgesang dem Schatz
der Welt ! — Mit dem Adler¬
blicke sieh ’ hernieder , —
Lieb und Treu , welch ’festes
Band - Jedes Kind singt
frohe Lieder — Dreimal
hoch das Vaterland!

Alfred von Heyne.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Haltbarste
Qualitäten.

Billigste
Preise.

Trikot-
Unterzeuge

Xippater u. Sweater -Anzüge

Bereinigte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Moutag : Gefchlosten.

Schauspielhaus.
Montag, 21- Okt., abends 7 Uhr:

„Die Journalisten .-

Neues Theater Krankkurt a. M.
Montag, 21. Okt., abends s Uhr.

.Die fünf  Frankfurter .-

Coblenier Stadttheatrr.
Montag, 21. Okt., abends 1%  Uhr.

.Der Arzt am Scheidcwcgc.-

Stiftstrasse 18.
f.5939

Abends 8 Uhr:

Von der Reise zurück
AugenarztDr.Otto.i

Strumpfwaren -Spezialhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse 11-13.

iqoDDoaaDaonooaöannonmnnijaDonutXKXiccri ] ,

Das Schlagerprooramm|
u. a.:

5 Hregors.
Der Dollarprinz

Süddeutsche Eitenb -Gefellschaft.
Wiesbadener Straßenbahnen.
Der Maulkorbzwang kur die

zu befördernden Hunde wird,
jederzeit widerruflich , hierdurch
aubiehoben. . .

Im Tarifnachtrag Iv Jtnb

u. die and . Attraktionen
Verkauf bei : Kümmel, Well-
ritzstr , Ecke Walramstr .,
Meyer, Langgasse , Durst,
Nerostr ., Ecke Querstr .,
Engel, Wilhelm -tr . 52.

unter I letzter Absatz erste Zeile
die Worte ..mit Maulkorb ver¬
sehen lein muß und »u streichen.

Darmstadt , am 18. Okt. 1912.
37449 Die Direktion.

Ecke Taunus - u. Wilhelmsfrasse.

Winter-Konzerte
unter Leitung von Herrn Kapellmeister Fröndenberg

täglich von */"5—WUhr.
Ausserdem Dienstag n Donnerstag abends von U Öhr:

KONZERT . 395

Eduard Bayer.□ 37427 -- - _ 1
^L- .-TooanaaDaanaDacciDaaonDncaannaoa ^ ^ aaD^

Achtung ! Neu eröffnet!
sstrotzb. Los-Theater Darmstadt.
Montag, 2t . Okt., abends l 1/.  Uhr.

„Großmama" Konzerthaiis
Dienstag : „Ich ober Dul
Mittwoch: „Die Zarin .-
Donnerstag : Tanzgastspkel der

Schwester» Wtesenthal. Vorher:
„LottchenS Geburtstag - Zum
Schluß: „Der Herr mit der grünen
Krawatte-

Freitag : „Freie Bahn.-
Samstag : 2. Abend des Sudermann-

Zyklus: „Sodoms Ende.- _

Grotzb. Lok- u. Nationaltbcater
Mannheim.

Im Hoftheatcr.
Montag, 21. Okt., abends 7>4 Uhr:

„Martha .-

,prd Kronen*
lstrohh. Loftbeater « arlSrnU.
Montag, 24. Okt., abends )j7 Uhr.

„Don Karlos."

LurI, « U8 VViesduüsii.

Volkstheater.
Montag, 21. Okt., abends 8.18 Uhr:

Die Sölle von Sidi -Bcl-AbbeS.
(Der Fremoenlegtonär.)

Aktuell es ScnsationS-SSaufpiel in
4 Akten von Adolf Steinman«.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Akt.

p. Altenstcin, Kommandeur eine»
preußischen Jnsankerieregiments

M. Deutschländer
Thea, seine Tochter

Fränzt Heuberger
von Thor» Emmo Christ
oon Thingen F-rd. Staeding
Chevalier Erneste de la Roche

Adolf Willmann
Silbcrstein ein Jude B. Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion Bernd Kowalski
Dindo«, Korporal-Eleve H. Berton
Raunzingcr, Trommler

K. Bergschwenger
Emmo Christ

Karl Frei
Max Senta

Adolf Willmann
Fritz Stürmer

Thorn,
Räder,
Nikoleit,
Der Baron
Ein Bayer,

sLcgionärc.)
3. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholcm-Schcmsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahcl, seine Tochter
Magda Behrens

Thor«. Legionär Emmo Christ
4. Akt.

Legranb, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Scholcm-Schcmsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, deste» Tochter
Magda Behrens

Thor», Legionär Emmo Christ
Diuöon , Korporal-Eleve H. Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Gar¬
nisonsstadt. Der 2. Akt spielt in
der Mannschastsstubc, Kaserne der
Legionäre zu Sidi -Bel-Abbcs. Der
z. u. 4. Akt spielt im Kasseehau» des
Juden Schalem zu Sidi -Bcl-Abbes.

Zeit : Gegenwart.

Montag bis etnschl. Samstag : »Die
Hölle von Sidi -Bcl-Abbcs.-

Opcretten -Thcater
Montag, 21. Okt., abends S Uhr.

Die lustige Witwe.
Oocrcttc in 2 Akten von Victor
Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lehar.
Svtellcitung : Heinz Wcndenhöfer.
Dt^ p: Ä°4>-llm-ist. H. Lindem-»»,

Dienstag . 88 Okt . ,
nachm . 2.30 Uhr:

W agen -Anstlng
ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn Irmer.

1. Fest -Ouvertüre , op. 124
L. v. Beethoven

2. Feierlicher Zug z. Münster
aus der Op. „Lohengrin“

R. Wagner
3. Rondo capriccioso , op. 14

F. Mendelssohn
(Für Orchester bearbeitet
von C. Schulz -Schwerin .)

4. Meditation
J . S. Bach -Gounod

Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

5 Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

6. Victoria -Walzer B. Bilse
7. Fantasie aus der Op. „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nacbm . 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale;
Fest -Konzert
des Kurorchesters

anlässlich des Geburtstages
Ihrer Majestät der Kaiserin

und Königin.
Leitung : Herr Kurkapell-

meister Herrn . Irmer.
Solist : Herr Carl Zetsche, Kon¬
zertsänger , Frankfurt a. M.

(Tenor ).
Vortragsfolge:

1. Germania , Festmarsch
F. Lux

2. Jubel -Ouverture
C. M. v . Weber

3. Zum ersten Male in Deutsch¬
land : -Ein Friedenslied“

Jim
(gesungen von Herrn Carl

Zetsche)
4 Ouvertüre zur Op. „Tann¬

häuser “ R. Wagner

(früher Krokodil .)Luisenstr. 43-

5tcmdige5 Nonzerl^
erMaMer DameniapeDen.

Tag und Nacht geöffnet.

L 'LMetzclsuppe-
ff. Küche, l » . Getränke.

Tod liegt Ä,
brühe da, wenn schlechte
Wafchmittcl verwandt
sind, während bei Anwen¬
dung von Gioth’s Sciscn-
vnlver sich ein schöner
dichter Seifenschaum auf
der Brühe zeigt, womit
sich leicht waschen läßt.
Gioth’sSeifcnvulvcrPrcis
per '/-Pfund -Paket löPf.
Gioth's Seifep.St .15 Pf g.
Fabrikanten Hanauer Sei¬
fenfabrik I . Gioth, G.
m. b. H. H- 62

Achtisng ! Pnvai -Angßstellte ! AchtunJ
_Ja O I Th«* Im

Dienstag , den 22. Oktober 1912. abends 9 Uhr, in
Restaurant „Zur Wartburg “, Schwalbacherstrasse

OeffeBtliche

Angestellten -Versammlung.
Tages - Ordnung:

„Die Wahlen zur Angestellten-Versicherung,
und wen wählen wir?“

Referent : Herr Böttcher- Berlin , Sekretär des Bundes te* v
industr . Beamter.

Freie Diskussion.

Diäte Walnüsse
100 St . 40—50 Pta ., dicke Kock,-
u. Latwerg-Birnen 10 Wb. 4*
b. 60 Pf »., Ebbirnen 10 Pfd.
75 Pf », bis 1 JL  Sagetaofel
billig. Adlerttr . 66, Hth. 1. f5988

Doppelung
6iäliTig, fromm und äugle».

iMMWichH
zusammen ober einzeln zu ver¬
kaufen wegen Aufgabe des
Fnbrwerks . s 6036

Albrecktstr. 24. Laben.

-r». Attktraae der Erben des ch Generalleutnants von
Re ? aer ^versteigere ich am Dienstag , den 22. .Oktober er , vor-
mittags OM Ubr beginnend, in meinem SBetfteigerunggfaalcitlags v /2  unt . . .. .

Nr . 23 Schwalbacherftraße Nr . 23
folgender Mobiliargegenstände , als:

Mabaa Bett , Mabag. Toiletten -, Wasch- u. Nachttische. Sofa,
L Sessel u 6 Stühle m. Plüschbezug. Mahaa . Schreibtisch.

ŝ war're Saion -Mnrickwim besteh" °aus ? SaloÄchrank . Sviegel

MMsMW
und Dekorationsgegenstände u. dergl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 34»
Besichtigung am Versteigernngstage.

Direkt an Private!
Versand

Wilhelm Helfrich,
Auftionator und Taxator

Telephon 2941. — Schwalbacher Stratze 23.

Am 12. November 1012, vormittags 9 Uhr, wird an Ge¬
richtes elle Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus mit Sritenslügel.
Seitenbau und Pserdestall, Rheinstrabe Rr . 32 hier . 8 Ar 90 am..
160 000 Mark Wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1012. Amtsgericht 0.

Bekanntmachung. . ^ ,,,
Dienstag , de« 22 Oktober 1012. mittags 12 Ubr. ver¬

steigere ich im ^ sandlokal. , Helrneu « r. ^6 . ^^ ^ ^ Kck>r,ibtisch.¥%$ f Ä litt« "r-Veriikow. 1Schreibtisch.
1 Tevvich. 1 »weit. Kleiderschrank. 1 grober ..Spiegel . 1 Resn-
latot 1 grober Bicrkrng . 1 vallc mit Umzäunung. 18 »ersch.
Behälter mit Terrazzostrinen, . 1 qr. Partie versch. Holz, eine

öskMlich° zwänaswris^ gegen Barzahlung ? " f 5040

Bezug
gübe75 P'
üch 1
2.10 :
»tertel
erswei

A
Wer

Jede
geistcr'
weit d>
binnen
nach di

Nr. 24

Bon mtl

(Infolge

Das in die Verhältnisse der Privatangestenten tief ein¬
schneid. Versicherungsgesetz für Angcstellte mussdaslntere^
jedes Angestellten für diese Materie wachrufen und iaflffl|
wir zu zahlreichem Besuche freundlichst ein . • -l

Der Wa lausschuss der trelen Vereinigung
die soziale Versicherung der Prlvatangestellteo.

fi na m in allen Preislagen u. bester I
« %k f <**, ig » Qualität empfiehlt n. Garawle |
B M fiClCKF  umi billigsten Preisen 3,344 |

iw fh Bücking, Imm «21, LUt- \
- . « -- (i . Büc^ ivg,Seiips « ii,l . ,|

von Einzclvaaren: Herren - n . TamenM -fel
Sführ . M .7.S0 Nachn. Umtausch gest. Kat. gr-u. fr- mLuxttSansführ . M .7.SG. Nachn. Umtamcy geir- arm-

vEutscke Sekulimski-opole ssifmsssns ^s.

«ren
I biß

®̂**ten

WWW in der Glocke. k . 477 ~ate tg0
Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und Instaua -
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